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dem Herzen eines jeden Dortmunders zu ſprechen, unbekannte, aber bei Vertragsabſchluß vorhandene hat. Was die Kriegsgefahr betrifft, ſo will uns 
wenn ich ſage, daß die Zugehörigkeit zu dem Mängel wird ausgeſchloſſen, ſofern der Ver⸗ bedünken, daß ſie franzöſiſche Offiziere nicht 
preußiſchen Staat und die unter das Haus miether in angemeſſener Friſt die mögliche Abe ängſtlich ſtimmen kann. Sie mögen nur das 
Hohenzollern der Stadt Dortmund nicht zum hülfe trifft. Der Miether haftet für allen eine bedenken, daß nämlich der Triumph des 
Nachtheil gereicht hat. In dieſen Landen, wo Schaden, welcher durch etwa geftattete After⸗¶Dreyfuſismus das Ende der Armee, die Preis⸗ 
ſchon fo alte Beziehungen zu meinen Vorfahren miether, Hausgenoſſen, Bedienſtete oder Beauf⸗ gebung des Landes an Männer bedeutet, die in 
herrſchten, wo die Treue ſprichwörtlich iſt, da iſt tragte an dem Grundſtück, Haus und Zubehör] ihrem Eigennutz entſchloſſen find, ſich alle Schmach 
ſelbſtverſtändlich auch die treue Geſinnung der] angerichtet wird. § 10. Vermiether iſt berech⸗ gefallen, Befehle aus London und Berlin erthei⸗ 
Bürgerſchaft für mich vorhanden. Das Werk, | tigt, ſelbſt oder durch Beauftragte die Mieths⸗ len zu laſſen. Franzöſiſche Offiziere müſſen be⸗ 
welches wir heute eingeweiht haben, wird hoffent- | räume zum Zweck der Prüfung, ob bauliche An⸗ herzt die Möglichkeit eines Krieges ins Auge 
lich ein Markſtein in der Wendung der Geſchicke ordnungen zu treffen ſind, mit Sachverſtändigen faſſen, freudetrunken in der Hoffnung auf den 
der hieſigen Stadt fein. Es wird aber auch zu gelegener Zeit zu beſichtigen. 8.11. Der Sieg, und ſogar die Niederlage zuverſichtlich ge⸗ 
offentlich der heutige Tag ein Markſtein im] Miether ift verpflichtet, nach erfolgter Kündigung wärtigen, wenn ſie nur gewiß ſind, daß Frank⸗ 
Fichten der Einſicht aller meiner Unter⸗ die Miethsräume durch Miethsluſtige in Beglei⸗ reich noch immer das Recht hat, das Wort zu 
thanen fein, daß es nothwendig iſt, zuweilen die tung des Vermiethers oder Beauftragten deſſelben wiederholen, das Franz I. am Abend der Schlacht 
eigenen Wünſche und Aſpirationen dem Wohl in der Zeit von — bis — beſichtigen zu laſſen.] bei Pavia ſprach: „Alles iſt verloren, nur die 
des gefamten Staates unterzuordnen. So hoffe] § 12. Miether haftet dafür, daß die eingebrach⸗ Ehre nicht.“ 
ch ich, daß das Theilſtück, dieſes erſte Glied, das ten Mobilien und Moventien fein freies Eigen⸗ Paul Deroulede iſt derſelben Anſicht. Nur 
wir hente eingeweiht An im Verhältniß zu ſthum und mit keinem Pfand belaſtet ſind. gelingt es ihm nicht, in Vergeſſenheit zu bringen, 
dem großen Werke des Ausbänes unſerer Waſſer⸗] Sollte dies nicht der Fall fein, oder der Miether] daß er im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege unter Bruch 
ſtraßen aufgefaßt und verſtanden werden wird;] dieſes ſein Mobiliar nicht pfandfrei in die des Ehrenwortes aus deutſcher Kriegsgefangen⸗ 
denn nicht etwa ſoll unſere geſamte Kraft blos] Miethsräume einbringen, iſt der Vermietherf ſchaft entflohen iſt. 
auf dieſen Kanal gerichtet fein, oder er allein die] jederzeit vom Vertrage zurückzutrelen berechtigt. Eine iutereſſante Enthüllung bringt der 
Arbeit und Leiſtung des preußiſchen Staates für] Zum Zwecke der Ausübung feines geſetzlichen[Brüſſeler „Soir“, derſelbe veröffentlicht eine 
läugere Zeit abſorbiren. Abgeſehen von ihm Pfandrechts ſteht dem Vermiether das Recht zu,] Unterredung ſeines Berliner Korreſpondenten mit 
find von mir zur Arbeit befohlen und bereits in] die Miethsräume im Beiſein eines Zeugen zu einem intimen Freunde des Oberſten v. Schwartz⸗ 
Ausführung begriffen große Projekte, die der betreten. Dieſes Recht kaun er auch durch einen] koppen, welcher aber allem Auſcheine nach 
Oder gleichmäßigen Lauf und gleichmäßige Tiefe] Beauftragten ausüben laſſen. $ 13. Zieht der] Schwartzkoppen ſelbſt iſt. Der Juterviewte er⸗ 
verleihen ſollen, um auch die nördlichen Pro⸗ -Miether vor Ablauf der Miethszeit aus, oder iſt klärte, Deutſchland müſſe bis zum Ende fortfah⸗ 
vinzen und einen Theil Schleſiens mit der See ſer längere Zeit abweſend, jo hat er entweder ſſ ren, die Dreyfus⸗Affaire als eine interne Ange⸗ 
zu verbinden. Auch auderweite große Waſſer⸗ dem Vermiether die Schlüſſel zur Wohnung zu legenheit Fraukreichs zu behandeln, auch wenn 
arbeiten ſind geplant in unſeren öſtlichen Pro-] behändigen, damit dieſer jederzeit dieſelbe vor⸗ Deutſchland in Rennes öffentlich in Mitleiden⸗ 
vinzen, die der Landwirhſchaft zu Gute kommen zeigen oder unterſuchen kann, oder er hat Vor- ſchaft gezogen würde. Denn nicht Deutſchlands 
ſollen. Nur durch das Ineinandergreifen und kehrung zu treffen, daß zu den oben angegebenen] Sache, ſondern die der franzöſiſchen Juſtiz ſei 
das Nebeneinanderbeſtehen von Induſtrie und Vorzeigungszeiten jemand ſich in der Wohnung es, Klarheit zu ſchaffen. Nur in einem Falle 
Landwirthſchaft ift es möglich, den Staat vor⸗ aufhält, widrigenfalls Vermiether berechtigt iſt, müßte Deulſchland aus ſeiner Reſerve heraus⸗ 
wärts zu bringen und auf geſunder Baſis weiter] die Wohnung öffnen zu laſſen. 8 14. Mietherſ treten. Falls Dreyfus trotz der Geſtändniſſe 
zu führen. So hoffe ich, daß auch die Stadt haftet für alle Beſchädigungen, Verſtopfung ‚en Eſterhazy's, das Borderean geſchrieben zu haben, 
Dortmund au ihrem Theile von dieſem Werke der Waſſerleitung, Kloſek, Gase oder elektriſchef nochmals verurtheilt würde, daun würde das 
reichen Nutzen ziehen wird. Ich trinke auf das] Beleuchtung, hat für die Beleuchtungskoſten]Facſimile der von Eſterhazy und Henry ausge⸗ 
Gedeihen und Blühen der Stadt.“ (Lebhafte ſelbſt aufzukommen und bei elektriſcher Belench⸗ lieferten Dokumente veröffentlicht werden, welche 
Hurrahrufe.) tung die Beleuchtungsapparate ſelbſt zu Bes beweiſen würden, daß Dreyfus unmöglich der 
= - 5 1 ſchaffen. Die Leitung geht nur bis zu ſeiner] Verräther ſein konnte. Der Interviewte beſtätigte 
Wohnung. Für Nichtfunktioniren der Waſſer⸗, die Meldung der „Times“ von der Exiſtenz von 
Gasleitung oder elektriſchen Leitung haftet Ver⸗ 160 Dokumenten, welche Eſterhazg und Henry 
miether nicht und ſteht dem Miether kein Ent: auslieferten. 
ſchädigungsanſpruch zu. 8 15. Für den Fall In Rennes find geſtern Nachmi tag eine An⸗ 
der Verſetzung oder des Todes des Miethers | zahl antiſemitiſcher Führer hier eingetroffen. Man 
kann die Kündigung des Miethverhältniffes | glaubt, dieſelben beabſichtigen, für heute während 
ſeitens des Miethers oder feiner Erben, ſoweit des Verhörs des Generals Mercier Kundgebun⸗ 
ie überhaupt nach dem Geſetz gestattet iſt, erſtſ gen zu Gunſten der Armee und des General⸗ 
zum Ablauf des dem Tode oder der Verſetzung f ſtabes zu veranſtalten. — Es find für die näch⸗ 
folgenden Miethehalbjahres erfolgen, unbeſchadet] ſten Tage auch bereits Vorträge verſchiedener 
des Rechtes der Kündigung des Vermiethers zu | antiſemitiſcher Hetzer angekündigt. Weiter ver⸗ 
einem früheren Termine gemäß den geſetzlichen] breiten die Nationaliſten das Gerücht, es ſeien 
Beſtimmun 8 16. Die beigeordnete Haus⸗JAttentate gegen Mercier vorbereitet. Ganz ent⸗ 
ordnung gilt als Beſtandtheil des Vertrages und] rüſtet iſt die Anti⸗Dreyfus⸗Preſſe darüber, daß 
berechtigt die Nichtbeachtung derſelben nach drei⸗ der Miniſter des Innern den Redakteuren der 
maliger Mahnung zur Auflöſung des Mieths⸗ Reviſionsblätter „Rappel“, „Matin“ und „Temps“ 
verhältniſſes innerhalb drei Tagen. § 17. Wenn] das Kreuz der Ehrenlegion verliehen hat, ſie j 
der Vermiether wegen Verſtoßes des Miethers|ficht in dieſer Bevorzugung einen Verrath des katholiſchen Kirche in An bei Berchtes aden dem 
gegen die Vertragspflicht gemäß den Beſtimmun⸗ Kabinets Waldeck⸗Nouſſeau. Geiſtlichen Rath Lorenz Widmann den Betrag 
der Landzerchfehtker , ee - ne sine S., . eſtin die dem r obelgen des Geſches oder dieſes Vertrages von! In dem Garten eines an das Lycenm ki 300 Mark —.— = Being Heinrich 
nur auf dem Waſſer bewerkſtelligen, und fo zu treffenden Einrichtungen von Di Were ee nze Verkragsdaner F§ 18, Die Gerdenttmadin Viega RER en ente 4 el üer nud im Herbſt das Kommando : 
hoffe 10 daß die Volksvertretung, biefem Ges Te, erſten zwei Wochen dai e Det e Erklirnng eines dethacheles iſt für den an⸗ Ueberführung ſehen können. Die Polizei hatſin Sie a f digen 
zes e e = — ei seit n em 0 e nicht deren Miethstheil rechtsverbindlich. § 19. Etwa] dem Beſitzer r 15 12 5 — 5 ee Ran r Wachen e — Aus Anlaß 
wird, hoffentlich noch in diefen S ˖ herigen Vornahme berech ig ; ſpäter getroffene Vereinbarungen zu gegenwärti⸗ zu entfernen ſei, ſobald ſich die gerti a td des Dortmund⸗Kauals it 
Lande den Segen dieſes Kanals zu Nutzen und zu einer Auflöſung des Vertrages oder zu einem] Ip A haben nur daun Wirkung, wenn gebung feitens der Veſucher bemerkbar machen der Eröffnung De — 1 
ö geil werden zu laſſen. (Bravo!) In Folge] Entſchädigungsauſpruch an den Vermiether. § 4. gem Vertrage u { 7 ber Du Paty's Zuſtand lauten die Oberbürgermeiſter Schmieding zum 3 
ei hoffe Ach auch von gauzem Herzen, daß n anne DR Räume in gebrauchs⸗ ſolche schriftlich getroffen find, _ Ruge * ſehr Pe 3 Die Aerzte be⸗ Regierungsrath ernannt ee n En 
dieſe fo reich aufblühende und, wie man überall fähigem Zuſtande, hat ſelbige in olchem Zuſtande — J zzeichnen deuſfelben als hoffnungslos. Heute] den zahlreiche F a vo. 
beobachten kaun, vorwärts ſchreitende Stadt zu während der Miethsdauer zu erhalten und nach] m. 0 N ä == i St ankr ei N) Morgen beginnt um 6½ Uhr wieder die öffent] an beim Kanalbau betheiligte N e 
Leiner nenen e ee n Auflöſung des b ae p dia . Die organge in liche Verhandlung. Die 5 auf 1 Sn abe Huteceie set 5. bis . 
ſchwingen wird, und daß ſie ſich den alten] Der Mielher verzichtet auf Erfah von Auslagen ”  _ nkreich wird der Kampf der Parteien iſt zu einem unheimlichen Grade gestiegen. S W 
8 5 Traditionen eutſprechend entwickeln wird.] für nothwendige Reparaturen, wenn er ſolche vor⸗ Ju Frankrei rs, 10 „was über Merciers Abſichten er⸗[Oktober d. J. einen Kongreß in Hannover ab. — 
Ba: er "m; RB 2 5 m r betrieben und zu wiederholen, was über Mercier bſichten e . * R 
Ri: a uu Alber n . Dub bende Parteien voller zählt und gefabelt wird, lohnt nicht; jo viel ift| Der Magiſtrat von Berlin hat beſchloſſen, gegen 


1 7 Was damals als Rückhalt der Hanſa fehlte, ein genommen hat, ohne dem Vermiether vorher Anz N ö bi Sr | 
2: m Willen gehorchendes ü Fri . ei ; . j ionali Mer von der Stadiverorduetenverſammlung ges 
* ſtarkes, geeintes, eine en gehorch zeige gemacht oder Abhülfe in angemeſſener Friſt Hoffnungen find, die Anhänger Dreyfus' rechnen | aber ſicher, daß die Nationaliſten Mercier als 5 Veſcluß über die Aufaa zus l, 


„Belit Journal“ fie gelehrt hat. Oberſt Jouauſt 
iſt eiſern vom Beſtand des berühmten „Syndi⸗ 
kats“ überzeugt und möchte gern herausbringen, 
wer es leitet und wie viel Dutzend Millionen es 
beſitt. Dreyfus glaubte in ſeiner Einfalt eines 
Unſchuldigen, die Renner Verhandlung werde 
eine bloße Förmlichkeit zum Zweck ſeiner feier⸗ 
lichen Wiedereinſetzung in den Stand der Ehre 
ſein und iſt erſtaunt, nun wieder kämpfen zu 
müſſen wie am erſten Tag, ſogar um die Frage 
der Urheberſchaft des von Eſterhazy verfaßten 
Begleitſchreibens. 

Nach einer der „Magd. Ztg.“ aus Paris 
zugehenden Meldung bezeichnet man in amtlichen 
Kreiſen die Gerüchte über Meinungsverſchieden⸗ 
heiten innerhalb des Kabinets Waldeck⸗Rouſſean 
in Bezug auf die mit dem Dreyfus⸗Prozeß zu⸗ 
ſammenhängenden Angelegenheiten als ein 
Manöver, das nur darauf berechnet ſei, Ver⸗ 
wirrung hervorzurufen und die vielfach herrſchende 
Erregung zu ſteigern. Es ſei durchaus nicht 
richtig, daß die Regierung in zwei Parteien ge⸗ 
ſpalten ſei, alle ſeit dem Amtsantritte des Kabinets 
getroffenen Maßregeln haben vielmehr die Zu⸗ 
ſtimmung ſämtlicher Miniſter gefunden. Speziell 
der Kriegsminiſter General Galliffet ſei in ſeiner 
Aktion mit größter Gewiſſenhaftigkeit vorgegan⸗ 
gen, indem er ſich zur Pflicht gemacht habe, ſich 
über jede einigermaßen wichtigere Entſcheidung, 
die bezüglich gewiſſer Offiziere zu treffen war, 
und ebenſo über die bezüglich des Kriegsgerichts 
in Rennes zu ertheilenden Inſtruktionen mit den 
anderen Mitgliedern des Kabinets in Einverneh⸗ 
men zu ſetzen. Die Behauptung, daß das Ka- 
binet ſchon jetzt Beſchlüſſe über die je nach dm 
Ausgange des Prozeſſes Dreyfus zu treffenden 
Maßnahmen gefaßt habe, ſei unzutreffend. Nur 
ſo viel ſei gewiß, daß die Regierung ſich im Falle 
der Freiſprechung des Hauptmanns nicht von 
jenem Geiſte ſchonungsloſer Rachſucht leiten laſſen 
werde, der dann vorausſichtlich einen Theil der 
Preſſe beherrſchen wird. Die Regierung werde, 
wie man verſichert, ihre Aktion ſtrenge in den 
Bahn feſthalten, die durch die Geſetze vorgezeich⸗ 
net iſt, einen Feldzug der Vergeltung jedoch 
durchaus nicht eröffnen. 


Aus dem Reiche J 

Der Beſuch des Kaiſers bei der Königin 
Viktoria iſt vorläufig auf den 15. November feſt⸗ 
geſetzt, eine Aenderung jedoch nicht ansgeſchloſſen. 
Bei ſeiner geſtrigen Antunft in Eſſen wurde der 
Kaiſer auf der Station Hügel von dem Geh. 
Kommerzienraſh Krupp empfangen. Der Bahn⸗ 
hof war mit Teppichen belegt und mit Fahnen 
geſchmückt. Um 2½ Uhr trafen der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe und der Miniſter Thielen 
ein. — Die Kaiſerin hat für den Ban einer 


Die Kaiſerreden 


anzuſehen iſt, nur ein Theilwerk iſt. (Lebhaftes 
Bravo.) Er iſt aufzufaſſen in Verbindung mit 
dem großen Mittellandkanal, den zu bauen und 
zur Durchführung zu bringen, meine Regierung 
und ich feſt und unerſchütterlich entſchloſſen ſind. 
(Lebhaftes Bravo.) Es iſt ſelbſtverſtändlich 
wierig, ſolche neuen 


iner 


‚Der ‚einheitliche Miethsvertrag, 
und damit zur Hebung deſſelben beizutragen.] 0 cher auf dem 21. Verbandstage des Zentral⸗ 
Ich bin der feſten Ueberzeugung, daß es auch er zu Haus⸗ und Grundbeſtzer⸗ 
dieſer Stadt gelingen wird, in Verbindung mit Zuſat augen e ee; 90 en mit dem 

Dortmund und weiterhin mit dem Hinterlaude, Jula it Rückſich“ auf lol er und 
welches fich daran schließt, wieder einer guten Ergänzungen wit Müg acht auf Tofate Gepflagen- 

großen Zukunft entgegenzugehen. Ich weiß auch heiten den einzelnen Vereinen auheimgeſtellt blei⸗ 

daß in den großen Hanſeſtädten der Nordſee be⸗ ben, ſoll für das ganze Reich maßgebend fein, 
reſts Bewegungen im- Gauge Find, die, wenn fie Dle wichtigſten Beſtimmungen! eſſelben ſind ein⸗ 

zur Ausführung kommen ſollten, für den Dortk⸗ 1005 0 ae Bit e bie 2 — 
mund⸗Ems⸗Kaual die größte Zukunft verſprechen. EA der Mie N 1 26 ee 5 05 1 
Wir dürfen nicht vergeſſen, daß die ſtets wach- bezahlung der Miethe, Abschluß des Vertrage 
ſenden Vedürfuiſſe unſeres Landes auch größere mit beiden Ehegatten und dementſprechend ſolida⸗ 
i und leichtere Wege verlangen, und als ſolche riſche Haftung beider Ehegatten für den Mieths⸗ 
mussen wir neben den Eisenbahnen die Waſſer⸗ DEE Mic ahl er ee 3 
x x 25 > 5 ei Nic . 0 Jol „ Bermiether 
Wel betrachten, Der Austa ud der Maſſen⸗] ur Kündigung mit dreitägiger Friſt berechtigt 


eg 


weg mit dem Märkiſchen Lande zu verbinden 
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* Mei wir durch die Gnade des Himmels tet zu haben. Ebenſo verzichtet er auf MN . 8 5 in. Trumpf betrachten. Die Gewalten, N „uber e Ti 
= und bie Taten meines Gert Öropvaters mitbe Wegnahme dauer von am geiofenen Gi |fder au Seh g mit Siherbet dean weich die Drepfusfade 1894 geschaffen nnz enim n 
N errungen, und dieſe Macht ſoll auch für diefes und Verrichtungen, wenn die Entfernung das ones bbc iſt Francis Coppee, der be- 1897 Eſterhazy beſchützt haben, find ungebrochen] weg zu beſchreiten. — Die Stadtperordnetenver⸗ 


ſammlung zu Krefeld faßte mit 23 gegen 6 
Stimmen den grundſätzlichen Beſchluß, auf dem 
Gebiete der Gemeinde Liun Hafenanlagen zu 
bauen unter dem Vorbehalt, daß das Ent⸗ 

eignungsrecht für die in Betracht kommenden 

Geundſtücke erworben werde, ferner, daß die 
Koſten den Betrag von ſechs Millionen nicht 
wejentlich überſchreiten und daß die Eingemein⸗ 1 
dung Liuns erfolge. — Bezüglich der Einleitung 
eines Disziplinarverfahrens gegen mittel⸗ 
bare Staatsbeamte, die direkt oder indirekt die 
Sozialdemokratie unterſtützen, hat ſich nach der 


f de ei t werden. Dafür ap; ; 851 ürde. § 6. Miether 

Werk mit voller Wucht eingeſetz Miethsobjekt ſchädigen würde. 8 . = 

e 1 0 ee 15 Dort nen anfarı Wield ze UN als Scheitern aller Hoffnungen ee eye 155 Sah bling, oel 8 Aber Tehgelen it, ft 

7 es Kaiſers 155 ne az 1 f 1 i ichter in Rennes, reibt er, Verhandlung, ſow | . e 

erg hp a altene Anſprache des Ober⸗miethen iſt nur bei ſchriftlicher 8 in 85 Dat die Sympathien, bie überall | dem Zeugenverhöre gewidmet ſein. Das Fern⸗ 

munder — ue An altehrwürdiger] des Vermiethers geſtattet. 2 15 hat abge ug old Fankreichs für den Gefangenen der bleiben des rechtzeitig erkrankten unbequemen 

* germieiitet l nen] lehnungen eines etwa in Vorſchlag gebrachten rankr i du Paty de Clam und anderes läßt 

u in einer Stadt, an Geſchichte, an ſchönen er : Vermiether weder einen] Teufelsinſel herrſchen, das Reſultat ſchlauer] Zeugen du f 3 

1 . een au Freude und Leid 17 50 n ein N erotbentliheh Machenſchaften find, bei denen die jüdiſchen Ri gun e ee eee 1 

Ant en a age Kündigungsrecht. 8 8. Miether darf in die lionen Die ene . Da 55 — 0 m 2 i808 die ſieben iche des 

nl Herzen. der Mingermeant meinen Dank Mieherünme dauernd nur feine Bamifienange: Franzoſe fih te eis den guten Ruf des chmäh⸗ Kriegsgerichts fein Wort von der Untersuchung 

a auszusprechen für den überpälfigenben, große hörigen, Frau, Kinder und 1 nähe Uh Wanne bes tieberberftellen des Höchſten Gerichts geleſen haben und von dem 

* 9 i be hat ee erg Te kungevftit des Lecndetzels fur etwaige ihm und ſchwören, daß es gegen die ganze Welt recht! Falle nichts wiſſen, als was „Libre Parole“ und 
den ſie mir . glaube wohl au 


kaunte Dichter, derſelbe ſieht vertrauensvoll dem] und arbeiten heute bedenkenfreier, eifriger, einiger 


’ Rolle gemünzten Goldes von Fowler empfing, dies allein ſchützt Euch vor dem Verderben. Man 


FFF a ae 1 ich. e und die beiden ungleichen Wanderer, der Detek⸗ wird Euch ruhig in Euren Jagdgründen laſſen.“ 


„min — Enno 


1 Am Ehr und Gold. 
3 Roman von E. von Linden. 
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CCC TÄ 
ö „Dazu ift Cure Sand eine viel zu ehrliche, Euch ae; Schritt uud Tritt und war deshalb der beſte überall, er wird den rothen Mann nicht verderben 


f ; verſpreche ich mit Wort und Handſchlag, nd - N ee Fr 

* aber ei a: mt un aber wollen en noch] Führer für einen Maun, der einen . riglit, Bruder Adlerauge,“ ſprach Fowle 
g ee v mi 1 ſicher machen, einige Stunden aufs Ohr legen, da ich mit Adler⸗ Körper beſaß und kein 1 und ee ihm freundlich zunidend, „der liebe Gott hat die 
e gen Mon, ih an I, nalen? ue don Gi is su Finnen At, Braut ae ade ace Sac al. Bie eum nur lad Webel fe Seen. und Gtromfanelln zu Aber Erde für ale feine denen See 
— N . ef el 1 elächter “ 13 5 5 > ebe nie eine 0 h N 2 22 1 a 37 1 
%%% (/% %%% ͤÜ,p, len vn m erh Sace u 
ausbrechend, „ MR: ik iß ich's, Robinſon heißt 6 5 ent i . a für i i 7 efe d arbeiten. an ſowieſo das Zelt theilen müßt.“ ler trotz aller Findigkeit ohne Adlerauge nicht ge⸗ Blies F = 
Green oder — m "ebanen und kennt . de die Dune n OA LEE GEDENKEN, All right, old boy, kalkulire, wir beide wer⸗ lungen wäre, da die Eingeborenen mit großer! Blibfuß begeben.“ Senkt, die Ant iefe Del 
er, hat Euch auch über's Ohr geha — Ich muß ihn lebendig haben, und dann gönne! „ sht, ’ Geſchicklichkeit ein primitives Floß herzuſtellen] Sie traten in eine 8 7 


7 a 
inen Gentleman? — Da iſt meine Hand, ich "Eu erguiigen, ihn am Galgen zu den uns gut vertragen. x . 8 3 war Vormittags, ganz leer war. Fowler be 
auch meinen 8 ſehen ach das Vergulg 90 erh a, das glaube ich ſelber,“ meinte Mother, und zu handhaben verſtehen, weshalb fie auch Ralle aa kräftigen Jubiß und e ren 


48 


agt ein, wir wollen Kameraden ſein. Aber, ö a „Ja, das. 2 75 rn, di hukon befahren, als ) 
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„Baker,“ half ihm Fowler ein, „na, wir haben] „Dahin gehe ich nicht, — aber ich will thun, „Bald lagen die vier Männer im tiefen Schlaf, (Gee id del e ungefähr ne „Neu angekommen?“ fragte dieſer, als er feine‘ 


5 3 nute ſich ſelber [wie Ihr ſagt, Sam Whil wiſſen, Adierauge vor dem Eingange, halbwachend mit | ( efahr in Silberntünze erhielt, 
nicht t, ee Raſir⸗ Spiegel | an a I Wächter i e e ſcharſen Sinnen auf den dumpfen wüſten Lärm 1 5 F er an a ee e der Deiettin, 
vorhielt. Ihr ſollt mir beiſtehen, Tom Pipping, Kehle ſpringt, wenn er entwiſchen will. Ohne horchend, der aus den Goldgräber⸗Schenken her⸗ ete 8 „Kalkulire, daß Ihr Goldſtaub habt, und Euer 
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„Germania“ die Regierung von Sachſen⸗Wermar 
in Gegenſatz zu dem Berliner Oberverwaltungs⸗ 
gericht geſtellt, indem fie jedes Vorgehen ab⸗ 
lehnte. Es handelte ſich hierbei um die öffent⸗ 
liche Aufforderung, bei. einer. Reichstagsſtichwahl 
dem Sozialdemokraten die Stinune zu geben. — 
Das Mannheimer Bezirksamt verbot die Ver⸗ 
anſtaltung einer Gedenkfeier für die Opfer des 
Standrechts von 1849. — Der Koburger Land⸗ 
‘ag. überwies mit allen gegen eine Stimme die 
Petition, den Gewerbetreibenden, Geiſtlichen und 
Lehrern die Betheiligung an der Verwaltung 
von Raiffeiſenkaſſen zu unterjagen, der Mes 
gierung dringlichſt zur Berückſichtigung. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Auguſt. Die „Germania“ 
ſchreibt über die geſtrige Rede des Kaiſers Fol⸗ 
gendes: „Ueber die Haltung der Regierung in 
der am Mittwoch beginnenden zweiten Berathung 
der Kanalvorlage kann kein Zweifel mehr be⸗ 
ſtehen. Sie wird mit dem Kaiſer Feſtigkeit und 
unerſchütterliche Eutſchloſſenheit zeigeu, das ge⸗ 
plante große Friedenswerk zur glücklichen parla⸗ 
mentariſchen Erledigung zu bringen. Welche 
Wirkung die entſchiedene und unzweideutige 
Willensmeinung des Kaiſers auf die Parteien 
ausüben werde, läßt ſich heute noch nicht er⸗ 
meſſen. Wenn man aber bedenkt, daß die Oppo⸗ 
fition gegen den von der Regierung eingebrachten 
Entwurf hauptſächlich in den konſervakiven 
Fraktionen beſteht, jo darf man wohl annehmen, 
daß die Worte des Kaiſers die Ausſichten 
der Annahme des Mittelland⸗Kanals verbeſſert 
haben.“ 

— Der Disziplinar⸗Senat des Ober⸗Ver⸗ 
waltungsgerichts hat vor Kurzem hinſichtlich 
feiner Entſcheidungen auf Dienftentlaffung von 
Beamten folgenden, auf Veranlaſſung des Re⸗ 
gierungs⸗Präſideuten zu Potsdam jetzt den Ge⸗ 
meinden zur Kenntniß gebrachten Beſchluß ges 
faßt: Wenn das Ober⸗Verwaltungsgericht in 
Disziplinarſachen auf Dienſtentlaſſung erkennt 
oder eine auf Dieuſtentlaſſung lautende Entſcheidung 
beſtätigt, jo ſoll fernerhin ſtets ohne Verzug der 
Behörde, welche die Einleitung des Disziplinar⸗ 
verfahrens verfügt hat, eine beglaubigte Abſchrift 
der Urtheilsformel mitgetheilt werden, damit der 
betreffenden Gemeindebehörde vom Ausfall der 
Entſcheidung alsbald Kenntuiß gegeben, und von 
dieſer die Gehaltszahlung ſofort eingeſtellt wer⸗ 
den kann. 


Ju Paris veröffentlicht die Föderation der 
Baugewerksverbände einen Aufruf, der zum 
Beneralftreif auffordert. 


Provinzielle Umſchan. 
Aus Tempelburg ſchreibt unſer Korreſpon⸗ 
dent: Unſere Stadt und ihre Umgegend ſteht im 
Zeichen der Aufregung, denn nachdem der Brand 
der Huſarenſcheunen am Sonnabend kaum ver⸗ 
glommen, brannte am 8. d. Mts., Vormittags 
34,8 Uhr, das Gehöft des Gutsbeſitzers Ziemer 
zu Abbau Tempelburg am Dolgen⸗See total 
nieder. Nur der Inhalt des maſſiven Wohn⸗ 
hauſes konnte zum großen Theil noch gerettet 
werden, wogegen die eingebrachte Ernte, Schweine 
und Jungvieh verbrannten. Bei der Dürre, der 
Feuersgluth und dem ungünſtigen Winde war 
auch hier die Feuerwehr machtlos. Nachmittags 

Be a Be  yuian 
Toege, Bohn, Klappſtein und Klingbeil in 
Brotzen bis auf die maſſiven Wohuhläſer der 
beiden erſteren nieder. Dank dem euergiſchen 
Eingreifen der Löſchmanuſchaften und der bequem 
aus dem Brotzen⸗See zu erlangenden Waſſer⸗ 
maſſen konnte das furchtbar entfeſſelte Element 
befümpft- werden, welches durch die Dürre, den 
llackernden Wind und die vorhandenen Stroh⸗ 
dächer mit voller Ernte ſehr begünſtigt wurde. 
Die Löſchmannſchaften von Brotzen und dei 
ganzen Umgegend arbeiteten mit aller Kraft. 
Die Spritzenmaunſchaflen von Brotzen hielten 
Stand, bis das Holzgeſtell der Spritze in Brand 
gerieth, ſo daß dieſe dem Flammenmeer verblieb 
und die Bedienungsmannſchaft ſich kaum das 
Leben rettete. Die Brandurſache iſt noch in 
keinem Falle aufgeklärt. Das Ziemerſche Dienft: 
mädchen wurde verhaftet und wieder auf freien 
Fuß geſetzt. Daſſelhe geſchah geſtern mit einem 
umherlungernden Stromer, der ſich verdächtig 


gezeigt. un den Branden hier und in Brotzen] werden dann vollſlandig verſchwunden ſein, ohne 


daß die Farbe gelitten hat. 


ſind betheiligt: die Norddeutſche, erke etz 
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orth Britiſhe Feuerverſicherungsgeſellſchaft. —“ Eh f 
Wie unſer Korreſpondent in Greifenberg Gerichts⸗Zeitung. 
ſchreibt, war geſtern der erſte Staatsanwalt des — Die Tagelöhnerin 
Landgerichts ſelbſt dort anweſend, um die letzten wurde dieſer Tage in Wien vom Strafrichter der 
Brandftätten in Augenſchein zu nehmen, und die] Leopoldſtadt wegen Bettelns zu vier Tagen 
Unterſuchung hinſichtlich der Brandſtiftungen und Arreſt verurtheilt. Da die Frau keinen ſtändigen 
deren Auſtifter in die Hand zu nehmen. — Das Wohnort hat und von der Polizei längere Zeit 
mittelpommerſche Geſangsfeſt für 1900 iſt dem geſucht werden mußte, wollte der Nichter die 
Greifenberger Männergeſangverein angetragen und Frau zum ſofortigen Autritt der Strafe ver⸗ 
von demſelben in Gemeinſchaft mit dem Geſang-⸗ halten. Angekl.: J möcht' den kaiſerlichen Herrn 


dingung, 
Greifswald ſpielt. — In Altdamm brannte 
vorgeſtern Abend vor dem Gollnower Thor ee] uf un} 
mit Erntevorräthen gefüllte Scheune des Fleiſcher⸗ Verſicherungsweſen. 
meiſters C. Hein total nieder. Geſtern Morgen Unter dem mächtigen Aufſchwung von In⸗ 
in aller Frühe meldete ſich nun bei dem Herrufduſtrie und Handel gewinnt das Verſicherungs⸗ 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Jahnke eine junge weſen immer mehr an Bedeutung; es ſichert den 
Zigeunerin und erklärte, daß ſie es geſehen, wie Werth der Güter und der menſchlichen Arbeit. 
zwei betrunkene Zigenner die Scheune augeſteckt Wie ſehr dabei auch das ſolide Geſchäft gefördert 
haben. Daraufhin wurden die beiden Brand- wird, zeigt die von der Kölniſchen Unfall⸗ 
ſtifter ſofort verhaftet und hinter Schloß und Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft neuerdings 
Riegel geführt, — Ju Nr. 92 der „Kamminer | eingeführte Kautions⸗ und Garantie⸗Verſicherung. 
Kreis-Zig.“ vom Dienſtag, den 7. Anguſt 1899, Durch dieſe ſchützt die Geſellſchaft die Arbeitgeber 
befindet ſich folgendes Juſerat: Suche 20 — Prinzipale, Behörden, Aktien⸗Geſellſchaften, 
Arbeitsleute für die Dreſchmaſchine, Tagelohn 30 Banken u. ſ. w. — gegen alle Verluſte aus Ver⸗ 
Matt, Soff und Fraß frei. Franz Krüger in untrenungen von Geldern, Werthpapieren und 
Pribber now. Gewählt und verlockend klingt Waaren ſeitens der Angeſtellten und Beamten. 
ſolche Ankündigung der Ernährungsweiſe für Letztere ſelbſt werden in den Stand geſetzt, durch 
Menſchen jedenfalls nicht! Hinterlegung von Kautionspolicen Sicherheit für 
ee e e eee und ehrliche Verwaltung der ihnen anver⸗ 

3 trauten Poſten zu bieten. Zahlreichen tüchiigen, 


i ir „laber wenig oder gar nicht bemittelten Perſonen 
Pratliſches für den Haushalt wird nunmehr die Möglichkeit geboten, ihre Kräfte 
Sophas und Seſſel reinigt man mit auf einträglichen Verkrauenspoſten zu entfalten, 
einer Miſchung von °/, Petroleum⸗Aether und zu denen dieſelben wegen ihrer Mittellofigteit bis 
½ Spiritus. Mau taucht ein leinenes Taſchen⸗ jetzt nicht zugelaſſen worden ſind; hierin vor⸗ 
tuch in die Flüſſigkeit und reibt damit die Polſte⸗ nehmlich beruht die große ſoziale Bedeutung die⸗ 
rung der Möbel tüchlig ab und dann mit einem] ſer neuen Verſicherungsart. 
trockenen Tuche nach. Auf vorhandene Flecke 
gießt man erſt etwas Waſſer, verſtärkt die obige 
Löſung durch etwas mehr Spiritus und verfährt 
damit wie vorher beſchrieben. 
Die Korke zu Weinflaſchen, gleichviel, 
ob alte oder neue, müſſen vor dem 3 


die Bedingungen durchaus liberal. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Auguſt. 


Ueber die Beförderung von 


x rahbtnadhridten erläßt der Staatsſekretär 
es 


Zeuge auf der linken graphenauſtalt und ferner Telegr 
N i N gramme nach dem 
Die Flecke Landbeſtellbezirke des Ansflieferungsorts an 


Franziska Hraba 


: Städte. 


Beſtrebungen 


Auch für dieſe find | „Greifenberger“ 


4 : 0 Von Seiten der Re⸗ 
während ca. einer halben Stunde in Waſſer aufe monte⸗Juſpektion des Kriegsminiſteriums ſind im 


Nemonten der Waffengattun ‚stell 
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de3 tragende Stuten find vom Ankaufe ausgeſchloſſen. C⸗Filter a: Bei den Filtraten der 2 


Empfänger zugelaſſen, welche das Zuſprechen der aus 3 Zapfftellen ſämtlich unter 180 ww „ 
für ſie eingehenden Telegramme mittelſt Fern⸗ läſſigen Grenze). Die höchſte Keimzall it & 


ſprechers beantragt haben. Dieſe zunächſt ver⸗ 
ſuchsweiſe getroffene Einrichtung hat ſich bewährt 


und ſoll deshalb dauernd beibehalten werden. 
Die Beſchränkung der Telegramme nach dem 
Landbeſtellbezirke fällt weg, ſo daß alſo von jetzt 


die niedrigſte 13. 

— Herr Martin Mair, der Tenoriſt 
des Bellevne-⸗Theaters, hatte ſich während feines 
erſt kurzen Hierſeins jchnell allſeitiger Beliebtheit 
zu erfreuen und er dürfte daher bei dem ihm 


ab die Aufgabe von Stadttelegrammen auch nach für Mittwoch, den 16. d. M., bewilligten Benefiz 


dem Landbeſtellbezirke der Aufgabeanſtalt all⸗ 
gemein zuläſſig iſt. Für die durch Boten nach 
dem Laude abzutragenden Telegramme find neben 
der Gebühr für Stadttelegramme die wirklich 
entitehenden Weiterbeförderungskoſten bei der 
Auflieferung zu erheben. Sind dieſe Koſten nicht 
bekannt, ſo iſt die Hinterlegung eines angemeſſe⸗ 
nen Betrages vom Auflieferer zu fordern. Die 
Aenderung der Telegraphenordnung bleibt vor⸗ 
behalten. 

— Die Haus- und Grundbeſitzer⸗ 
Vereine Deutſchlands wählten als 
nächſten Verbandestagsort Erfurt. Weiter wurde 
beſchloſſen: Da dem Vernehmen nach die Privat⸗ 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften unter einander zu 
Abmachungen gelangt ſind, durch welche den 
Hausbeſitzern eine Benachtheiligung droht, iſt es 
für die Hausbeſitzer eine Pflicht der Selbſt⸗ 
erhaltung, Abwehr zu leiſten. Dieſe erblickt der 
Zentralverband in der Förderung und Berbeffes 
rung beſtehender öffentlicher Feuerſozietäten, bezw. 
Schaffung neuer Sozietäten durch Provinzen oder 
Der diesjährige Verbandstag beſchließt 
außerdem, mit dem Vorſtande der vereinigten 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften in Verhandlung 
zu treten, um dieſen zur Modifizirung ſeines Bes 
ſchluſſes zu veraulaſſen dahingehend, daß den 
einzelnen Geſellſchaften auf Grund feſter Normen 
geſtattet wird, mit Hausbeſitzern Verträge abzu⸗ 
ſchließen. Ein weiterer Beſchluß ging dahin, die 
für Errichtung von Pfandbrief⸗ 
ümtern durch den Zentralverband mit Rath und 
That zu unterſtützen. Damit ſind die heutigen 
Verhandlungen beendet. 

— Der Landesgerichtsrath Thiele hierſelbſt iſt 
zum Oberlandesgerichtsrath in Königsberg i. Pr. 
ernannt worden. 

— Dem Gerichtsſchreiber bei dem Ober⸗ 
landesgericht, Kaſſirer Telchmann in Stettin, und 
dem Rechnungs⸗Reviſor Bley in Greifswald iſt 
der Charakter als Rechnungsrath, dem Gerichts⸗ 
chreiber Sekretär Drewes in Bergen a. R. der 
Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 

nein Alıkus Wulff wird in beiden 
Sonnlags⸗Vorſtellungen das Schauftüd „Ein 
Hoffeſt Ludwigs XV. zu Verſailles“ zur Vor⸗ 
führung gelangen, in der Nachmittags⸗Vorſtellung 
zahlen Kinder halbe Preiſe. 

— In Marx' Spezialitäten⸗ 
Theater iſt morgen der letzte Sonntag, an 
welchem das gegenwärtige Perſonal auftritt. 
Herr Gödicke wird in dieſer Vorſtellung ſowohl 
ſeine mimiſchen Charakterſtudien bringen und 
dabei u. A. die aus dem Dreyfus⸗Prozeß 
kannten Perſönlichkeiten vorführen, als auch 
1 a ug anal 
abſchiedet fih das geſamte Per . 
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auf ein volles Haus rechnen können. Für 
daſſelbe hat Herr Mair die Poſſe „Die Tugend⸗ 
falle“ gewählt, in welcher der Benefiziaut nicht 
nur Gelegenheit hat, ſich als Säuger aus zu⸗ 
zeichnen, ſondern auch feine Fertigkeit im Grotesk⸗ 
tanz zu zeigen. 

A Zu den am morgigen Sonntag in 
Johannisthal beginnenden Volksfeſten, 
welche einen Ausflug nach Alten⸗Stettin im 
Jahre 1099 verauſchaulichen, ſind die groß⸗ 
artigſten Vorbereitungen getroffen, trotzdem iſt 
das Entree nur anf 20 Pf. für Erwachſene und 
10 Pf. für Kinder normirt. Es ſei darauf aufs 
merkſam gemacht, daß am Friedhof zu Nemitz 
Omnibuſſe zur Verfügung ſtehen, welche fort: 
geſetzte Verbindung mit Johannisthal unter⸗ 
halten. 

— Im Elyſium-⸗Theater geht am 
Sonntag das Lebensbild „Von Stufe zu Stufe“ 
von Dr. H. Miiller, eines der wirkungsvollſten 
und heiterſten Stücke, in Scene. 

* Wegen Auswechſelung der Straßenbahn: 
ſchienen wird die Kleine Domſtraße vom 
Montag, den 14. d. M., auf der Strecke von der 
Mönchen- bis zur Roßmarktſtraße und vom 
Mittwoch, den 16., ab auch der übrige Theil bis 
zum Königsthor für Fuhewerk und Reiter 
geſperrt. 

* Verhaftet wurde hier der von 
Stargard aus wegen Urkundeufälſchung und 
Betruges ſteckbrieflich verfolgte „Journaliſt“ Viktor 
Ehrenberg. 

— In der geſtrigen Aufſichtsrathsſitzung der 
Stettiner Elektrizitäts⸗Werke, 
Akt.⸗Geſ. zu Stettin, wurde beſchloſſen, der am 
6. Oktober er. anberaumten Generalverſammlung 
die Zahlung einer Dividende von 8 Prozent in 
Vorſchlag zu bringen. 

* Aus dem Bureau der ſtädtiſchen Feue.. 
wehr geht uns ein längerer Bericht über den 
großen Brand in dem Häuſerblock zwiſchen 
Moltke⸗, Kaiſer Wilhelm und Auguſtaſtraße zu 
dem wir um ſo lieber Aufnahme gewähren, als 
dadurch nicht nur unſere Notiz eine Ergänzung 
erfähet, ſondern auch dazu dienen wird, die in 
weiteren Kreiſen der Bevölkerung umlaufenden, 
irrthümlichen Gerüchte zu zerſtreuen. Die Mel⸗ 
dung von dem am Mittwoch kurz nach 12 15 
Mittags ausgekommenen Feuer traf um 12 Uhr 
20 Min. bei der Hauptwache ein, dieſelbe war 
am Auguſtaplatz aufgegeben, wohin der aus fünf 
Fahrzeugen beſtehende Löſchzug ſogleich abrückte. 
Unterwegs erhielten die Fahrzeuge durch einen 


be⸗ der vorausgeſaudten Radfahrer Weiſung nach 
als dem Grundſtück Auguſtaſtraße 4 und fuhr dort 
Dienſtag ver⸗ gleich darauf der Mannſchaftswagen vor. Der 


Branddirektor ließ ſofort zwei aus einem Hydran⸗ 


er bſchen Mühle findet am] ten geſpeiſte Schlauchleitungen auf den Hof zum 
morgigen Sonntag. ein Frühkonzert (Anfang Angriff auf das faſt ganz in haus hohe Flammen 


Morgens 6 Uhr) und ein 
(Anfang 3½ Uhr) ſtatt, für 
eine ungariſche Original⸗Kuabenkapelle gewonnen, 
welcher ein ſehr guter Ruf vorausgeht; 
weiteres Konzert iſt für Dienſtag in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 4 


Nachmittagskonzert eingehüllte Werkſtattgebäude vorgehen, 
diefe Konzerte iſt Leitung wurde zum Schutze des in den Fenſtern 


ein Feuerwache II 


me 


eſne dritte 


bereits brennenden Seitenflügels nachgelegt. Die 
wurde ebenfalls heranbeordert, 
dieſelbe war übrigens bereits unterwegs. Nun⸗ 

ehr eilte der Branddirektor durch das Grund⸗ 
e Auguſtaſtraße 5 nach der Kaiſer Wilhelm⸗ 
ier war der Feldwebel mit 


verbrauch 373 334 Kubikmefer. and „hat ehen] Fahrzeugen. aufgefahren und hatte wei Schlauch⸗ 


niedrigſte 2, alle Filter Orb heist mithin normal] Seitenflügel und erforderte einen ſchleunigen An⸗ 


eim Hauſe liegen⸗ 
au die in beben Selen agen bie Seufter ans 
uflügeln die Feuſter und 

chſchalung brannten, die bei einem großen 
dem Kaiſer Wilhelm⸗Reſtaurant 


ges 
aufgefahrene Dampfiprige in Thätigkeit 


und nach und nach, jo wie die Kräfte zur dere 
fügung ſtanden, 8 Schlauchleitungen von der 
Dampfſpritze und zwei Hydranten zum Feuer ge⸗ 
leitet. Das Publikum, welches eine Schlauch⸗ 
leitung nach der andern im Hauſe Kaiſer Wil⸗ 
helmſtraße 2 vorſchwinden ſah, ahnte natürlich 
nicht, daß hinter dieſem Gebäude ſich ein gewal⸗ 
tiges Feuermeer befand, welches auch bereits das 
Gebäude Moltkeſtraße 14 aufs äußerſte gefähr⸗ 
dete; hier rauchte ſchon die Dachſchalung beider 
mit 


mehreren Schlauchleitungen. Das 


Die Proben aus dem Rein waſſerbehäl⸗ Publikum war erſtaunt, im Dachſtuhl des Hauſes 


am] Kaiſer Wilhelmſtr. 
Bei den doch wußte kaum 
tadtſunter Aufbietung 


2 Feuer ausbrechen zu ſehen, 
Jemand, daß die Feuerwehr 
aller Kräfte mit im Ganzen 
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her — 


debauten und bewohnten Grundſtücken zu Leibe 


mußte. Dies war um ſo mühevoller, als 


ehen > 
5 Leitung die größte Schwierigkeit hatte, einen 
Aeberblick über das Ganze zu gewinnen und zu 


sehalten. 
das Feuer vertrieben 


Aus jedem einzelnen Stockwerk mußte 
werden. Dazu fielen auf 


allen Höfen Putz, Fenſterſcheiben und Dachtheile 
e Im Gans: 
zehn Feuerwehrmänner 


auf die Löſchmannſchaften herab. 


en ſind 127 = 

N worden, glücklicherweiſe 

anſcheinend Keiner gefährlich. 
ſchmaunſchaften n Auger 


ebeusgefahr, einmal im Seitenflügel 


e Behauptung einer Perſon, daß doch no 


dieſe hineingeſchickt werden mußte und ſich aus 
denſelben nur dadurch von den ihm Fe ien 
Flammen zurückziehen konnte, daß die Leute ſich 
durch die maifive Scheidewand zwiſchen Vorder⸗ 
gebäude und Seitenflügel mit der Axt in der 
Hand ein Loch ſchlugen, das andere Mal im 
rechten Seitenflügel Kaiſer Wilhelmſtraße 2, wo 
der zum Schutze deſſelben auf der Hintertreppe 
vorgegangene Trupp plötzlich über und unter ſich 
Feuer hatte und nur mit dem glücklicherweise 
unverſehrt gebliebenen Schlauch ſich und das 
Treppeuhaus erhalten konnte. Unverſtändlich 
iſt das Gerücht, daß die Feuerwehr im 
Anfang an Waſſermangel gelitten 
haben ſoll. Es finden ſich ſelten ſo viele 
und ausgiebige Hydranien zuſammen, wie 
gerade hier, die auch alle in Ordnung waren. 
Die vorgenommenen Schlauchleitungen konnten 
ſofort Waſſer bekommen. Daß bei einer Ge⸗ 
ſamtaufwendung von 1700 Meter Schlauch gele⸗ 
gentlich ein Schlauch platzt, iſt gewiß nicht zu 
verwundern. Ganz unbegründet iſt endlich 
das Gerücht, eine der Dampfſpritzen hätte ver⸗ 
ſagt; beide Dampfſpritzen haben die ganze Zeit 
über ohne Unterbrechung mit voller Kraft ge⸗ 
arbeitet und ſich ausgezeichnet gehalten. Waſſer⸗ 
ſchäden werden bei einem jo ungemein gefähr⸗ 
lichen Feuer nie zu vermeiden ſein. So trat bei 
dieſem Feuer- der Fall ein, daß eine Stichflamme 
zwei das Rohr einer Dampfſpritzenleitung füh⸗ 
rende Feuerwehrleute traf; der eine ſprang er⸗ 
ſchrocken bei Seite, worauf der andere, der das 
Schlauchrohr nicht loslaſſen wollte, mit dieſem 
die Treppe hinuntergeriſſen wurde und beim Ab⸗ 
8 das Br loslaſſen mußte; der volle 
re AN: Nic nun direkt in eine Wohnung. 
48 En enen nicht nöthig und ſind 
Vie iefbau⸗De 1 = 
theilte in ihrer letzten Sitzung 321 8 
auf eine Anzahl ſtädtiſcher Arbeiten und Likee 
rungen. Die Pflaſterarbeiten beim Auswechſeln 
der Straßenbahngeleiſe in der Kleinen Dom⸗ 
ſtraße und am Bollwerk wurden an Steinſetz⸗ 
meiſter Karl Schultz hier für 5197,50 Mark 
vergeben. Ferner erhielt Schloſſermeiſter A. 
Schwartz in Auftrag: die Verlegung der Gas⸗ 
und Waſſerrohre in der Eiſenbahnſtraße und am 
Parnitzbollwerk mit 1399 Mark, den Einbau 
von Hydranten und die Verlegung des Gas⸗ 
Druckrohres vom Arndtplatz nach der Pblitzer⸗ 
ſtraße mit zuſammen 14 720,50 Mark, die Her⸗ 
ſtellung des Kanals vor dem Verwaltungs⸗ 
gebäude des Freihafens mit 2081,40 Mark. 
Zum Benefiz für Fräulein Erneſtine 
Münch heim gab man geſteru im Elyſium⸗ 
Theater, ein „Charakterbild“, betitelt „Gäuſe⸗ 
lesen“, die dramatiſche . eines 
* EN * 9 riftſtellerin 
von Eſchſtrunh. Das Stück I nur als eine 
ſchwache Leiſtung gelten, doch enthält es neben 


en recht dankbaren Titelrolle noch einige brauch⸗ 
e . Partien, unter die wir anch die „Prin⸗ 


Min Sylvia“ zählen. Letztere wurde durch 
rl. Münchheim erfolgreich verkörpert, die ge⸗ 


ſchätzte Darſtellerin ließ es nicht an innerer 
; arme fehlen und bereitete ihr das diesmal er⸗ 
undder Weiſe in anſehnlicher Menge vor⸗ 

dene Publikum herzliche Ovationen, denen 
Benefiz Schluß des dritten Aufzuges die üblichen 
nee! enden beigeſellten. Ein herziges „Gänſe⸗ 
erfcheint dchte Frl. Hufe auf die Bühne, fie 
z ank der natürlichen Friſche ihres Spiels 


ur erartige R 5 5 j 
je „zartige Rollen vortrefflich geeignet. Auch 
le, übrigen Partien hatten im Allgemeinen 


e eee 


chten. 
Berlin, 12. Auguſt. Geſtern Vormittag 
10½ Uhr betrat der Seeamtspräſident a. D. 


ei Ju 
i Fällen kamen bei dem raſend ſchnell um ſich 
* Seuet Zis Ke 


ße 4 ein Trupp, der auf die be⸗ 


enſchen in den Wohnungen ſein müßten, in 


Dr. jur. Richard Prien, Goetheſtraße 31 in 
Charlottenburg wohnhaft geweſen, die Tauentzien⸗ 
ſtraße 10 belegene Filiale der Mitteldeutſchen 
Kreditbank und bat den anweſenden Bankvor⸗ 
ſteher Max David, Bachſtraße 11 wohnhaft, ihm 
einen auf 5,25 Mark lautenden Koupon der Lü⸗ 
becker Prämienanleihe umzuwechſeln. Nachdem 
Herr David an den Geldſchrank herangetreten 
war, um das Geld zu wechſeln, zog Prien plötz⸗ 
lich einen fünfläufigen Revolver, Kaliber ſechs 
Millimeter, aus der Taſche und feuerte auf 
Herrn David, der, im Rücken getroffen, zuſam⸗ 
wenn Unmittelbar darauf krachte ein zweiter 
Schuß, der in den linken Oberarm des Herrn 
David draug. Der Lehrling Dedlow, der, auf 
Feiner“ Schemel ſitzend, mit Entſetzen Zeuge des 
Vorganges geweſen war, flüchtete nach dem an⸗ 
grenzenden Börſenzimmer. Er wurde jedoch von 
Dr. P. verfolgt und durch einen Schuß in den 
Mund ſchwer verwundet. Der zweite Lehrling 
Reuber hatte ſich vor Angſt in die Telephonzelle 
verkrochen und benützte eine günſtige Gelegenheit, 
um den Ausgang zu gewinnen und die Polizei 
zu benachrichtigen. Mittlerweile waren Haus⸗ 
bewohner und Paſſanten auf den Vorgang auf⸗ 
merkſam geworden und drangen auf deu Atten⸗ 
täter ein. Dieſer flüchtete durch das Gitterthor 
in den Zoologiſchen Garten. Ein Pförtner, der 
ſich ihm entgegenſtellte, wurde mit dem Revolver 
bedroht. Bevor die nachſtürmenden Perſonen 
den Flüchtigen erreichten, hatte er ſich im Wirth⸗ 
ichaftshaufe des Zoologiſchen Gartens durch drei 
Schüffe in die Herzgegend entleibt. Der ſchwer 
verletzte Bankvorſteher David wurde mittelſt 
Krankenwagens nach dem Eliſabethkrankenhauſe 
geſchafft, nachdem er auf der neu errichteten Un⸗ 
fallſtation Zoologiſcher Garten einen Nothverband 
erhalten hatte. Der Lehrling Dedlow konnte 
vorläufig bei ſeinen Eltern belaſſen werden. Die 
Leiche des Selbſtmörders wurde zum Schauhauſe 
gebracht. Herrn David wurde im Krankenhauſe 
die Kugel aus dem Arm entfernt, das im Rücken 
ſteckende Geſchoß konnte dagegen noch nicht her⸗ 
ausgeſchafft werden. 

— Aus Amerika kommt uns diesmal eine 
für die Sommerfriſche wenigitens brauchbare 
Mode. Während die Pariſer „Chant⸗Clairs“ in 
den franzöſiſchen und belgiſchen Modebädern in 
ſteifen Hochſtehkragen und ſteifen Manſchetten, 
meiſt ſogar mit geſteiften Hemdeinſätzen, dazu oft 
ſchwarzen Smokings, ſtets grellfarbigen Kravatten 
und häufig den unglücklichen neuen hohen ſchorn⸗ 
ſteinartigen Strohhut auf dem Kopfe, ſteif und 
unglücklich umherſtolziren, haben die Amerikaner 
mit allen dieſen Marterwerkzeugen des Hoch⸗ 
ſommers gründlich aufgeräumt. In einer der 
etzten Zuſammenkünfte des Newyorker Millionär⸗ 
klubs hatle man die Parole ausgegeben, Jeder 
fi 0 t einem ſeiner Auffaſſung nach prak⸗ 
liſchſt en und angenehmſten Sommeranzuge eigenen 
Modells erſcheinen, unter denen man dann das⸗ 
jenige als maßgebend für die ſommerliche Mode 
auswählen würde, das die meiſten Stinmen zu 
feinen Gunſten erhalte. Alle erſchienen, und zwar 
ausnahmslos in ganz weißen, cremefarbenen 
oder weißgrauen Flanellanzügen; dieſer Punkt 
war damit alſo bereits erledigt. Der Hauptſtreit 
ging um das Hemd; die meiſten Herren hatten 
ſich von dem geſtärkten, ſteifen leinenen Hemde 
nicht zu trennen gewagt, und nur drei waren in 
ganz ſchlaffen ſeidenen oder Flanellhemden er⸗ 
ſchienen. Bei der Abſtimmung aber erhob ſich 
nicht eine Stimme zu Gunſten des geſteiften 
Hemdes, und einſtimmig wurde als maßgebende 
Mode für die amerikanii eebäder votirt: 
Flanell, Drillſch, Seide oder Alpaka, aber mes 
weiß oder höchſtens mit einem leichten gelblichen 
oder grauen Ton. Beinkleider ſehr weit, Aermel 
dito, das Jacket mit oder ohne Kragen; falls 
Kragen angewandt, weiter mexikaniſcher Umſchlag⸗ 
fragen. Schuhe wie beim Lawnutennis oder Golf 
benutzt, nach Belieben, vorzugsweiſe weiß mit 
leichten Leder⸗ oder Gummiſohlen, ſtets weit 
ausgeſchnitten, Strümpfe vorzugsweiſe in Seide, 
gleichfarbig mit dem Anzuge. Krawatte ſelbſt⸗ 
gebunden, einfach durchſchlungen, Farbe aus⸗ 
nahmslos weiß oder creme, wie Anzug und 
Strümpfe, Hemd in Seide oder Flanell, ebenſo 
ganz ſchlaff mit weit aufgeſchlagenem Kragen, 
nicht geſtärkten, am Hemde ſitzenden kurzen Dans 
ſchetten. Kopfbedeckung Sombrero oder weiße 
Mütze.“ 

Samburg, 11. Auguſt. Das hieſige Land⸗ 
gericht verurtheilte heute den 25jährigen Verkäufer 
Karl Laage, welcher vom Frühjahr 1894 bis zum 
Frühjahr 1899 ſeinem Prinzipal, dem Deſtillateur 
Schacht, aus der Wirthſchaftskaſſe täglich fünfzig 


bis ſechszig, insgeſamt etwa hunderttauſend Dark finden ſoll, wird von authentiſcher Seite demen⸗ 


ſtahl, zu 

Jahren Ehrverluſt. Laage hatte das 

Geld theils durchgebracht, theils auf der Spar⸗ 

kaſſe angelegt. Die Mutter Laage's erhielt 

wegen Hehlerei acht Monate Gefängniß. 
Güfteow, ter Niet 

war wegen Ermordung eines 17jährigen Mäd⸗ 


11. Auguſt. Der Arbeiter Riedel Rennes verboten. 


fünf Jahren Gefängniß und fünf tirt. Heute findet hier eine große antifemitiſche 
geſtohlene Verſammlung ſtatt, zu der viele antiſemitiſche 


Führer aus Paris eingetraffen ſind. 
Der Polizeipräfekt hat bis auf Weiteres 
das Auffliegen franzöſiſcher Brieftauben aus 


Wie ſeitens der Vertheidiger D eyius’ ver⸗ 


chens und der Schuhmacher Rammin wegen Er» lautet, find dieſe entſchloſſen, das ganze geheime 


mordung ſeiner Ehefrau zum 
worden. 


Scharfrichter Reindel jun. hingerichtet worden. 


Tode verurtheilt Doſſier zu veröffentlichen, wenn General Mercier 
Heute früh find beide hier durch den von irgend einem Schriftſtück, das in dem ge⸗ 


heimen Doſſier enthalten iſt, Gebrauch machen 


— In der Nähe von Friedrichſtadt au der] wird, um die Mitglieder des Kriegsgerichts ode: 
Eider iſt geſtern Vormittag ein von Seeth kom⸗ überhaupt die Franzoſen damit zu beeinfluſſen. 


mendes Fuhrwerk in den Chauſſeegraben ge⸗ 
ſtürzt. 


anderen wurden lebensgefährlich verletzt. 

Ryde, 11. Auguſt. Der „Meteor“ des 
Kaiſers Wilhelm ſiegte heute in der Wettfahrt 
der großen Yachten, veranſtaltet vom Royal 


waren „Rainbow“ und „Bona“. 

Newyork, 9. Auguſt. Geſtern wurden bie. 
vier erſten Wärter des Manhattan Staatsaſyls 
für Geiſteskranke auf Wards⸗Island unter der 
Anklage verhaftet, einen Patienten überfallen 
und todtgeſchlagen zu haben. Der Unglückliche 
erlag am Sonnabend den von ſeinen eigenen 
Wärtern erlittenen Verletzungen. Staatsarzt 
Dr. Williams, der zur Feſtſtellung des Leichen⸗ 
befunds entſandt wurde, fand den Todten mit 
Wunden bedeckt und mehrere Rippen gebrochen. 
Dieſe Verhaftungen haben um ſo größeres Auf⸗ 
fehen erregt, als ein ähnlicher Fall in der Er⸗ 
ziehungsſchule für Mädchen die öffentliche Mei⸗ 
nung beſchäftigt. N 


Sehiffs nachrichten. 
London, 11. Auguſt. Der von Hamburg 
nach Neworleans beſtimmte Hamburger Dampfer 
„Venetia“ wurde mitten im Atlantiſchen Ozean 
mit brennender Ladung paſſirt. Der Kapitän 
ſchlug die angebotene Hülfe aus. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 12. Auguſt. Mit der geſtrigen 
Rede des Kaiſers beſchäftigen ſich ſämtliche 
Morgenblätter. So ſchreibt die „Kreuzztg.“, daß 
ihre Parteifreunde die kaiſerliche Kundgebung mit 
Ehrfurcht entgegennehmen und den Wunſch 
hegen, daß der Wille des Kaiſers zur Geltung 
komme, ſie ſelbſt würden aber ſchmerzlich berührt 
werden, wenn es ihnen verſagt würde, dabei 
mitzuwirken. — Die „Deutſche Tagesztg.“ räth, 
keinen Schritt von der ſachlichen Behandlung 
der Kanalfrage abzuweichen, hält aber eine 
Stimmenthaltung, wie ſie der „Reichsbote“ 
empfiehlt, unvereinbar mit den Pflichten eines 
Volksvertreters. — Die „Staatsbürgerztg.“ ſpricht 
ſein Bedauern über die Kundgebung des Kaiſers 
aus, ſie ſieht in derſelben einen Wendepunkt für 
die geſamten innerpolitiſchen Verhältniſſe und 
vor Allem eine merkliche Wendung nach links. 


Kaiſers ein klärendes Ereigniß; auch glaubt fie, 
daß es jetzt ſchwerlich zur Auflöſung des Land⸗ 
tages kommen werde. 

— In Wilhelmshöhe iſt der Gouverneur 


Lungenentzündung 
a 


auf Portoriko war ſchlimmer als man anfangs 
geglaubt hatte. Etwa 300 Menſchen ſind in 
Ponce allein umgekommen und mehrere hundert 
Gebände wurden zerſtört. Juana Diaz iſt eben⸗ 
falls vernichtet ſowie Arroyo Guayama Salinas 
und San Iſabel, wo insgeſamt 400 Menſchen 
umkamen. Ponce iſt ohne Trinkwaſſer und Licht. 
Der Geruch verweſender Leichen verpeſtet die 


Luft und verurſacht Seuchen. Auch eine Hungers⸗⸗ 


noth droht, da die Ernte vernichtet iſt. Indeſſen 
wird die Regierung ſofort Hülfe ſenden. 

Paris, 12. Auguſt. General Galliffet wird 
den großen Herbſtmanövern mit ſeinem Stabe 
während der Kriegsoperationen beiwohnen und 
der Truppenſchau, welche die Manöver be⸗ 
ſchließen, an der Seite des Präſidenten der Re⸗ 
publik beiwohnen. 


Rennes, 12. Auguſt. Das Gerücht, daß 


im hieſigen Militärgefängniß neue Zellen zur 


Aufnahme falſcher Zeugen hergerichtet werden, 


Victoria Yacht Klub. Die unterliegenden Pachten Bewölkung. Temperatur + 17 Grad Reaumur. 


Hafer 127,00 bis 130,00, Raps 207,00 bis 


der Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar an der 


„Frankf. Si“ meldet aus Newyork: Der-Orkät, 
0 


Rom, 12. Auguſt. Die „Tribuna“ be⸗ 


Von den vier Inſaſſen des Wagens ſtätigt die geſtern von der „Times“ gemachten 
waren zwei, der Kaufmann Buſch⸗Seeth und Enthüllungen 
deſſen Schwiegermutter, ſofort todt, die beiden geübten Verrath. 


über den von Eſterhazy und Henry 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 12. Auguſt. Wetter: Veränderliche 


Barometer 764 Millimeter. Wind: NW. 
Spiritus ver 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 42,30 nom. 


Landmarkt. 

Weizen 148,00 bis 150,00. Roggen 

130,00 bis 135,00. Ger ſte 130,00 bis 135,00. 

Hafer 125,00 bis 130,00. Heu 2,00 bis 

2,50. Stroh 22 bis 24. Martoffeln 36 
bis 40 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 138,00, Weizen 

146,00 bis 154,00, Gerſte 125,00 bis 135,00, 


209,00, Rübſen 203,00 bis 204,00, Kartoffeln 
bis —.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
138,00, Weizen alter 154,00, neuer 151,00, 
Gerſte 130,00, Hafer 130,00, Raps 209,00, 
Rübſen 204,00, Kartoffeln —— Mark. 

Naugard: Roggen 133,00 bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer —.—, Raps ——, Kartoffeln —— bis 
Mark. in f h 
Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, 

is Wu, Gerſte 140,00 bis —,—, 
bis —,—, Rübſen —,—, 
toffeln —,— bis —,— Mark. f 

Platz Stolp: Noggen 133,00, Weizen 
145,00 Gerſte 130,00, Hafer 128,00 Mark. 


re 


U 


e 


Hafer 140,00 


Kolberg: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, aps —,— 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Anklam: Moggen 132.00 bis 133,00, 
Melzen 145,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


— Haſer 128,00 bis —.—, Raps —,— 
bis —.—, Rübſen —.—, Kartoffeln —,— bis 
—,.— Mark. 5 

Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
145,00, Hafer —,—, Raps —,—, Rübſen —,— 


— Die „Voſſ. Ztg.“ erblickt in der Rede des] Mark. 


a * 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 11. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 156,00, Gerſte —,—, Hafer 
144,00 Mark. | 
eigen ‚00 . 159,00, Gerſte 126,00 bis 
—.—, Hafer 129,00 bis 130,00 Mark, 


— Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 11. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
170,35 Mark. 

Liverpool: Weizen 172,55 Mark. 


Odeſſa: Roggen 149,00 Mark, Weizen 
167,65 Mark. 
Riga: Roggen 149,75 Mark, Weizen 


164,40 Mark. 


Hamburg, 11. Anguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Auguſt 
10,65, per September 10,52½, per Oktober 
9,70, per Dezember 9,57 ½, per März 9,77½, 
per Mai 9,87½. Behauptet. 

Bremen, 11. Auguſt. Raffinirtes Petroleum 


28 Pf., Armour fhield in Tubs 28 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Fimern 28½—29 Pf. 


Briefkaſten. ö 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. T. 50. Eine Beleidigung 
iſt in der für den Verein gebrauchten Bezeich⸗ 
nung kaum zu finden, außerdem könnte der, 
Verein als ſolcher nur klagbar werden, wenn er 
Korporatiousrechte hätte; eine Klage einzelner 
Mitglieder würde aber den erhofften Erfolg nicht 
haben, ſondern ſicher mit Freiſprechung enden. — 
M. W. Der Vermiether iſt in ſeinem Recht, 
unter den mitgetheilten Umſtänden iſt das Hand⸗ 
geld verfallen. C. Alle mit Penſions⸗ 
berechtigung angeſtellten Beamten von Kom⸗ 
munalverbänden ſind kraft Geſetzes von der 
Verſicherungspflicht befreit, tritt dieſe penſious⸗ 
berechtigte Anstellung erſt ein, nachdem bereits 
jahrelang Beiträge gezahlt ſind, ſo wird nur der 
Betrag für diejenigen Marken zurückvergütet, 
welche nach erlangter Penſionsfähigkeit (zehn 
Jahre Wartezeit) geklebt ſind. Es können dadurch 
ganz verſchiedene Beträge zur Auszahlung kom⸗ 
men. — Abonnent ſeit 1882. Die Er⸗ 
ledigung der Steuer⸗Reklamationen nimmt bei 
der großen Zahl derſelben längere Zeit in An⸗ 
ſpruch, Sie werden daher auch die im Auguſt 
fällige Steuerquote nochmals zahlen müſſen; da 
Ihr Einkommen aber, wie Sie nachgewieſen, 
900 Mark nicht erreicht, hat Ihre Reklamation 
ſicher Erfolg und Sie erhalten dann die ge⸗ 
zahlten Beträge zurück. — H. St. 1. Die Rück⸗ 
kehr des Dampfers iſt noch nicht beſtimmt, ſo⸗ 
bald der Termin feſtgeſetzt iſt, werden wir dies 
mittheilen. 2. Wenn ein Dienſtmädchen bei der 
Verheirathung Anſpruch auf Erſtattung der 
Hälfte der für ſie geleiſteten Beiträge gemacht 
hat, erliſcht die durch das frühere Verhältniß be⸗ 
gründete Anwartſchaft. Dieſe alte Anwartſchaft 
lebt nicht wieder auf, es kann vielmehr nur eine 
neue begründet werden, wenn die weibliche Perſon 
nach Eingehung der Ehe eine verſicherungs⸗ 
pflichtige Beſchäftigung hat, in letzterem Falle 
bleibt ſie auch ferner verſicherungs⸗ und beitrags⸗ 
pflichtig und nach den ſpäter gezahlten Beiträgen 
beſtimmt ſich die Höhe der ſpäteren Altersrente. 
— v. A. Die am 30. Dezember 1896 aus⸗ 
geſtellte Karte kann weiter gebraucht werden, 
muß jedoch im Dezember d. J. zum Umtauſch 
eingereicht werden, damit dieſelbe nicht werthlos 
wird, wie dies bei der zweiten Karte bereits der 
Fall. Da aber bei dem Kleben der Marken 
zweifellos Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſind, 
rathen wir Ihnen, unter Vorzeigung beider 
Karten bei der hieſigen Verſicherungsauſtalt An⸗ 
zeige zu machen, damit dieſe im Intereſſe der 
Wirthiihafterin Unterſuchung der Verhältniſſe 
einleitet und die früheren Arbeitgeber, welche das. 
Kleben verſäumten, nachträglich dazu veraulaßt 
werden können. M. C. 1. Verkauf des 
Grundſtücks hebt den Miethsvertrag nicht auf, 
derſelbe behält auf die Zeit, auf welche er aus⸗ 
geſtellt ift, Gültigkeit. 2. Auch wenn der Kon⸗ 
trakt nicht rechtsgültig geſtempelt iſt, behält der⸗ 
ſelbe Gültigkeit, nur kann eine Stempelſtrafe 
feſtgeſetzt werden. — W. K. Die Meldung ha 
beim Magiſtrat zu erfolgen, doch iſt die Stiftung 
noch nicht in Kraft getreten. Sobald dies ge⸗ 
ſchieht, wird vom Magiſtrat das Erforderliche 
bekannt gemacht werden. Eine 
ranfenkajle für Aufwärterinnen giebt es nicht, 
ie ſind auch nicht verpflichtet, die * 


7 


in eine Kraukenkaſſe einzukaufen. Ihre Ver⸗ 


pflichtung erſtreckt ſich nur auf die Anmeldung 

zur Invaliditäts⸗Verſichernng. — V·—h. Der 

Prozeß iſt noch nicht erledigt, vor den Gerichts⸗ 

ferien fand ein Termin ſtatt, welcher mit Ver⸗⸗ 
tagung endete, während der Ferien ruhen die 

Verhandlungen in Zivilſachen. 


Vorausſichtſiches Wetter 
für Sonntag, den 13. Anguſt. 
Veränderlich, ziemlich kühl und wolkig, ohne 
erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 12. Auguſt. Im Revier 5,59 Meter. 
— Am 10. Auguſt: Oder bei Ratibor + 4,38 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel ＋ 4,86 Meter, 
Uöẽter⸗Pegel 0,82 Meter, bei Frankfurt 
+ 0,97 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,76 Meter, bei Thorn ＋ 0,66 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,28 Meter. — Netze 


deren Verhaftung im Laufe des Prozeſſes ſtatt⸗loko 7,05 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs bei Uſch + 0,33 Meter. 


f 1 1 gingen in unſerer Expedition 
ir Frau Ru Grabow in: 
M. S. 1 4 nn ea hr 


Weitere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition. 


— 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Hekungen, 


Geboren: Ein Sohn: A. Dols [Gr.⸗Kubitzl. 
(ge sttorben: Auguſte Rieck geb. Born, 51 g. 
Freifenhagenl. Verw. Frau Paitor Agnes Sophie 
Müller geb. Schmidt, 83 J. [Greifswald]. Charlotte 
Naeſe geb. Eick, 61 J. [Paſewalk]. Louiſe Wartenberg, 
66 J. Altdamm!]. Kreisthierarzt Hermann Hafen⸗ 
richter Ueckermünde]. Karl Benter, 25 J. Cammin] 
dag Rechnungsrath Julius Thierry [Charlotten⸗ 
gl. 


Stettin, den 11. Auguſt 1899. 


Bekanntmachung. 


nm Auswechſelung der Straßenbahnſchienen wird Empfehle heute Sonnt 


zur Roßmarktſtraße und von 72 W 


eine Domſtraße vom Montag, 

Seren 

Ri den 16. d. M. ab, auch der übrige Theil 
bis zum Königsthor bis an i ü 

and Rete f Weiteres für Fuhrwerke 
Der Foligei-Präfibent, 


chreoeter, 
Stettiner Strassen-Eisenbaun- 
Gesellschaft. 


Vom Monta Mis. ab, wird die K 
ntag, den 14. d. Mts. ab, wird die Kleine 
Domſtraße wegen Auswechſelns von Schienen auf etwa 
fo age rt, und werden während dieſer Zeit alle 
ust die Kleine Domftraße paſſirenden Straßenbahn⸗ 


wagen über Roßmarkt, zönigspla 
nach dem Königsthor e ae und Königsplatz 


Stettin, den 13. Auguſt 1899. 
Die Direction. 


chneider -Ing. 
U 


im ontag, den 14 d. M., Abends 8 Uhr, ſind t 
N) f des Herrn Kotz (Gutenbergſtr) eine 


M 
al: 
ber den' Generalverſammlun g 

terbekaſſen⸗ Mitglieder 


ſtatt. 
Berat Tages Orduung: 
s bung und Beſchlußfaſſung über be Abänderung! 
dee u 
d laſſe leude, Püntäch an eee r ane 
g = 8 = = Der Vorſtaud. 


D 


den 14. d. Mts 


Brennerei - Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Brauntwein⸗ 
brenner empfohlen. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtraße 46. 


0 


Nerein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute Sonntag, den 13. Auguſt, 
Abends 8 Uhr: 

Monats⸗Verſammlung 
bei Ww. Bülow, Breiteſtr. 7. 

Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
nommieu. 

Der Vor ſtand. 


Weinbers-Gntilm. 


außer reichhaltiger Speiſenkarte: 
sebraten m. Rothkohl, 
Junge Hühmer, 
Spiesserrücken, 

Kalbsfrieandeaux, 

Schnitzel mit Pfeflerlingen, 
ei ag ame u. Aal. 

verſe Compots, Vanille⸗Eis, 

n mit Schlagſahne. 


i enit 1, ark. 
Ferner: Ff. Kaffee mit Sahne, ſowie gute Biere 
25 und Weine. : 
Hochachtungsvoll K 
A. Bandoli. 


Böhmer Wald. 
Junge Hühner, Gänsebraten, 
ſowie reichhaltige Speiſekarte, 
if, Weine, helles und echte Biere, 
Achtungsvoll 
0 Ferd. Wegner. 

— N u 
Stern-%-Säle 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewaky’s Variete - Theater. 
Dicontes Familien⸗Programm. 

U. A.: u Der Gipsfigurenhändler. ik 
Der Original⸗Auguſt. ik 


Nur noch einige Tage dieſes Programm. 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. P 30 A. 


Montag: 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung⸗ 


Tiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 


Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Concerte. 


Auftreten des weltberühmten 
Danther- Dreffeuts „Mario“. 
Entree 30 Pfg. 


„Mur 


dr Speelalitäten - Theater, ag 
Heute Sonntag, Nachmittag 4 Uhr: 
Grosse Vorstellung und Concert. 
Nur noch einige Tage: Adolf Gödicke als 
Greifenberger und mit ſeinen mimiſchen Darſtellungen 
bekannter hiſtoriſcher Perſönlichkeiten, 1. Debut Mar- 
garete Larsen, Soubrette mit eigenem Repertoir. 


Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes dier 1b am. 


Entree 20 und 40 , Kinder 


Jeden Nachmittag bis 6 Uhr: 
Kaffee- Concert bei freiem Entree. 
Bei ungüuftiger Witterung im Saale. 

Morgen Montag, Abends 3/48 Uhr: 
Vorſtellung und Concert. > 


F. Marx, Director. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 


Bock»-Brauecrei. 
Täglich: | 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung. 


Anfang Sonntags: een 4 Uhr, Vorſtellung] Kleine Preiſe. 


Uhr. f 
Entree: Sonntags 20 ., reſervirter Platz 50 „. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ftatt. 
| Die Direftt 


Heute Sonntag, den 13. Anguſt: 


JUL. 


Heute Sonntag, den 13. Auguſt: 


Grosses Militär-Concert a rg im Cigarrengeſchäft von Krüger 


von der Kapelle des Gren.⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion: Fr. Schulz. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 . 


doncerthaus-Garten. 
Montag, den 14. Auguſt: 
Großes 


Extra-Militär-Goncert 


der ganzen Kapelle des Gren.⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 . 


Bellevue- Theater. 
ee Die Geisha. 
Abends 71 2, Einmalige Aufführun 


| : 
% nig elles. 
Bons ungiltig. Papſt Gregor .. Dir. L. Resemann. 
Montag: 


Kleine — Weltstadtfieber. 


Dienftag: N im letzten Male: 

m Die Geisha. u 
Im Garten täglich vor und nach der Vorſtellung: 
Konzert der ter⸗Kapelle. er 


Su Vorbereitung: Beneſiz Martin Mair. 


Die Tugendfalle. 


Gotzlow. Circus Ed, 
Grosses Militär-Concert!? 


9 
vd Großes 


Wulff. 


5 Sonntag, den 13. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr: Abends 8 Uhr: 


große außerordent⸗ 2 
liche Vorſtellungen. 


Zur Nachmittags ⸗Vorſtellung zahlen Kinder im 

Alter unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe 

Eintrittspreiſe. : 

In beiden Vorſtellungen (vorletzte Aufführungen) 
Das prach trolle Ausſtattungs⸗Schauſtück: 


Ein Hofſeſt Ludwig W. zu Verſailles. 
2 rote * EN — - 


mit unwiderruflich letzter Aufführung von: 
Ein Hoffeſt Ludwig XV. zu Verſailles. 


Obherbheek, 
Circuslaſſe. 


. 
Eilysium-Theater. 
Sonntag: Stuff 8 
Wong ag. Von Stufe zu Stufe. 
er. Volksſtück mit Geſang und Tanz. 8 
Kleine Preise | Das Gänseliesel 
Dienstag Beneſiz für Herrn Regiſſeur Sieg warte 
Doppel⸗Vorſtellung zu a Preiſen. 
Charleys Tante. Die Or entreife. 


Breiteſtraße 68, und an der 


Koneondia Thea 


Birken-Allee 7. 


2 Heute Sonntag, d. 13. Auguſt 1899: 
Mittags von 12—2 Uhr: 

Großes Frühſchoppeu⸗Konzert und Vorſtellung 
bei gänzlich freiem Entree. mis 
Abends 6½ Uhr: 

Große Familien⸗Vorſtellung. 
Auftreten von Artiſten nur 1. Ranges. 
„Wienecke’s Marlonettes vivant 
(einzig daſtehend). 

Lach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Tanzkränzchen. mi 
Morgen Montag, den 14. Anguſt 1899, Abends 8 Uhr/ 
wer Grohe Specialitäten⸗Vorſtellung. BE . 


N N 


7 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


ſitzer Spricht deutſch. 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Tabriken bezogen! 
Termine vom 14. bis 19. Auguſt. 5 


— — 


In Subhaſtationsſachen. 

14. Auguſt. A.⸗G. Nörenberg. Das der unverehel. 
Martha Hinz gehörige, zu Temnick belegene Grundſtück. 

18. Auguſt. A.⸗G. Wollin. Das der Wittwe 
Erneſtine Dolz, geb. Trautwein, gehörige, in Misdroy 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenberg. Das dem 
Brunnenmachermeiſter Anton Chriſtier gehörige, in 
Greifenberg belegene Grundſtück. 

19. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Kauf⸗ 
mann F. Scheu gehörige, zu Swinemünde, gr. Kirchen⸗ 
ſtraße 50, belegene Grundſtück. 

u Konkurs ſachen. 

15. Auguſt. A. 0 Stettin. Prüf.⸗Termin: Buch⸗ 
händler Paul Hagemann, hierſelbſt. 

17. Auguſt A.⸗G. Wolgaſt. Schluß ⸗Termin: 
Kaufmann Kagemann zu Laſſan. — A.⸗G. Neuwarp. 
Händler Emil Vahl zu Ziegenort. 

18. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Julius Scherk, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Buchdruckereibeſitzer B. Saager, hier⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. Erſter Termin: Handels⸗ 
mann Adolf Maſchkowski zu Wierſchatzin. 


Herzliche Bitte. 


Durch das 558 welches in der Nacht vom 4. zum 
5. Auguſt die Stallgebäude Grüne Wieſe Nr. 6 iu 
Grabow a. O. zerſtörte, iſt der Frau Rupp, welche ſich 
ohnehin mit ihren 3 Kindern unter ſchweren Sorgen 
durchbringen muß, weil ihr Mann eine Gefüngniß⸗ s 
ſtrafe von 4 Jahren zu verbüßen hat, alles Vieh 
— 5 Schweine und 3 Ziegen im Werthe von 400 Mark 
— verbrannt. 

Es iſt ſehr wünſchenswerth, daß der ſo ſchwer heim⸗ 
geſuchten, fleißigen Frau von ihren Mitmenſchen 
Hülfe gebracht wird. 

Die Expedition dieſes Blattes ſowie der Paſtor 
Mans in Grabow a. O. ſind gern bereit, freundliche 
Gaben für * anzunehmen. 

Grabow a. O., den 8. Auguſt 1899. 

Mans, Paſtor. 


Bekanntmachung. 
Das während der diesjährigen Herbſtübungen der 
4. Diviſion erforderliche Biwakholz, 


Zuſendung, zu beziehen. 
und vom 1. bis 20. April 1900 ſtatt. 


5 


id e“ 


per Meter. 


covite, Marcellines, gestreift“ und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken und 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preistagen! — zu Roben und Blouſen ab 90 an Jedermann kranke und 
verzollt ins Haus. 


Seiden-Damaste 
Seiden-Bastk leider p. Robe a 
Seiden-Foulards bedrüdt 


Seiden - Armüres, Mees Cristalli;ues, Moire pe oe rer eng Princesse, Mos- 
1} 


gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Bekanntmachung. 


Das 


Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 
1899/1900 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pig ausschließlich Porto für 
Immatrikulationen finden vom 1 


Charlottenburg, den 10. Auguſt 1899. 
Der Rektor 
der Königlichen Tinchen Hochſchule zu Berlin. 


Rie 
Die von der 


dier. 


Kölnischen Unfall - Versicherungs- 
Actien Gesellschaft 


eingeführte 


Enutions- und Gar autie-Verſich erung 


chützt die 


Arbeitgeber 


Die Gesellschaft fertigt ferner 


— Prinzipale, Behörden, Actien- Gesellschaften, Banken u. s. Ww. — gegen 
alle Verluste aus Veruntreuungen von Geldern, 
Wertpapieren und Waren, auf Wunsch auch von 
Waren allein seitens der Angestellten, 


Beamten und Vertreter. 
für | 


nen Sr Beamte und Fertreter m 


Cautionspolicen 


aus 


als 


2 e an 8 e. Ant in De. Krone] Sicherheit für treue und ehrliche Verwaltung der 
das Manöver» Prov. Amt in Schlopbe[ amverirauten Gelder, Wertpapiere und Waren, auf 


"ungefähre 25—30 obm, 

. für das Manöver⸗Prov. Amt in Märkiſch⸗Friedland 
ungefähr 160—170 ebm, 

für das Manöver - Prob. - Amt in 

j ungefähr 130—140 ebm, 
— für das. Marbvex⸗Prov,⸗ 

ungefähr 350360 ebm, 
ſoll öffentlich verdungen werden. 

Hierzu wird ein Termin auf den 

23. Auguſt 1899, Vorm. 10 Uhr, 
in den Dienſträumen der Intendantur der 4. Diviſion 
zu Bromberg, Wilhelmſtraße 12, anberaumt. Bis zu 
di ſem Zeitpunkt ſind etwaige Angebote mit der 
Aufſchrift: 

„Angebot auf Lieferung von Biwakholz“ 
portofrei und verſiegelt au vorſtehende Adreſſe der 
Diviſions⸗ ⸗Jutendantur einzuſenden. 

Den Angeboten iſt eine polizeiliche Beſcheinigung 
über Leiſtungsfähigkeit anzuſchließen. 

Die Bedingungen können in den Dienſträumen der 
N in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr 
einge ſehen. oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von ung⸗ſahe 75 Pfennige bon hier bezogen werden. 


Falkenburg 


Amt in Dramburg 


In den Angeboten iſt von den Unternehmern anzu⸗ 


geben, daß ihnen die Bedingungen e een ſind. 


Antendantur der 


Aufruf! 


Der der am 25. Mai 1899 neden Wittwe 
Matz, Ottilie geb. Köckeritz, am 1. Auguſt 
1872 ausgeſtellte Freiſchein Nr. 283 über 198 Mark 
iſt augeblich verloren gegangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
können, fo wolle man ſich innerhalb drei Monate an 
die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach dieſer 
Zeit der aufgerufene Sreiichehn für ungültig erklärt wird. 

Stettin, den 13. Juni 1 

Die Herwaltung 
der IJ. /III. Feige'ſchen Sterbekaſſe. 
3 o ardt. Berger. Klinkow. 


Zieglerschule 


in Lauben. 
Das ſechſte Schuljahr beginnt am 10. Oktober 
99 Morgens 9 Uhr, Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 
Laubau, den 10, Juni 1899. 
Der Magiſtrat. 


Hotel tre Hjorter: 


(3 Hirsche) 
un Kopenhagen, 


Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Miunten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Dentſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Neſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

. j Beſitzer: II. Schmidt. 

. TE SATTE 


Kinder, 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt fuͤr beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 

Evang. luth. Lazarushaus 
Für ſtenwalde, Spree. 


Store Strondstraede 20, a 
Eeke St. Annen platz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 


5 Billige Preiſe, gute Betten, Zimmer vo; 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche ei: 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der Be: 


J. C. Binesen, Beſitzer. 
Königliche Baugewerkschule f 
zu Di. Arone (Westpr.). 


Der Unterricht im Binterbalpjnie beginnt am 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
Programme koſtenlos durch die Derttion. 


150 235 42 306 


211020 274 411 51 su 855 7955 9057 


Wunsch auch der Waren allein. 
von Versicherungen ampfehlen 
zeichneten Generalvertreter: 


Sub-Direktor B. Müller, 


Zum Abschlusse 


EN are 


tie 


wur HEUmoyorn, General. Agent der 


Friedrich-Carlstr. 13, 
er} 'olonia“, a“, Kronprinzenstr, 10. 


Bad Lobenstein. 


Thüringen — Reuss j. L. 


Moor- u. Eisenbad. 


uitikurertersien Ranges. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welch 


Station der 


Balın Gera-Triptis-Blankenstein. 

Kiefernadel-, Sool-, Sand-, 

bäder. Inhalationen. Kaltwasser- 
heilvenfulhrem. Massage. 

e gratis versendet 

Die Bndedirektion, 


Eröflnung Mitte Mal. 


2. Klaſſe. Ziehung am 11. Auguſt 1899. (Vorm.) 
Nur die Gewlune über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. Sf. .A. 3.) 

116 44 79 440 53 509 786 813 1157 64 221 340 506 


es go 700 67 c (200). 816 922 2000 144 90 207 


18 820 942 3022 422 576 726 850 4062 117.502 4 (150) 
10 950 5052 78 154 244 543 45 96 802 6426 509 698 


748 874 949 7032 51 59 70 254 490 505 671 (200) 


799 882 93 910 60 8025 403 751 868 (150) 90 9192 
564 702 46 805 33 4 

10171 413 08 504 659 818 19 925 44 11046 (200) 
55 178 210 337 (150) 62 438 513 22 54 851 986 (150) 
12044 (200) 126 237 92 306 74 592 714 19 (500) 39 97 
932 13078 257 342 14016 50 74 364 80 596 (150) 894 
918 69 15040 81 327 700 (1000) 960 16124 46 94 
599 770 846 56 932 17114 75 284 367 98 400 (150) 
600 65 743 823 18129 (150) 368 482 578 659 98 748 
810 72 75 19200 52 59 316 705 36 (150) 839 955 

20007 31 91 119 41 67 92 230 348 61 (150) 430 554 
631 51 54 70 789 21216 391 439 660 831 914 22259 
69 647 836 23061 86 144 53 266 350 512 929 24129 
68 420 552 712 25075 139 210 25 390 585 99 624 94 
732 856 89 26082 174 212 420 575 27055 85 (150 
128 327 594 713 809 93 (150) 990 28073 323 453 7 
(200) 504 697 896 904 62 29009 163 424 521 49 604 

30060 123 30 (150) 46 85 310 18 543 608 776 79 935 
31026 171 99 229 62 616 57 93 904 32272 300 67 516 
43 65 70 697 751 95 971 94 33089 (150) 252 76 395 
467 68 591 654 702 994 34061 148 67 723 954.82 
35020 409 47 89 571 732 87 824 36006 65 183 457 70 
72 526 63 713 40 886 925 91 37052 108 21 203 346 
499 534 603 853 79 945 38000 171 270 71 352 68 405 
113 824 908 39134 245 71 387 444 505 678 907 71 

40172 203 21 65 (150) 352 a 576 652 71 707 808 
16.75 41301 40 474 613 36 95 823 994 42037 281 
532 89 814 70 002 61 74 43030 229 311 86 96 466 92 
577 983 44055 273 311 25 65 584 632 736 813 (200) 
85 45151 214 478 615 34 81 714 83 909 46032 37 120 
52 466 525 660 76 99 811 53 90 920 80 47106 37 90. 
308 440 539 645 727 48248 365 463 78 664 765 66 
89 888 (150) 910 90 49121 76 422 30 55 77 

50125 57 356. 416 521 50 90 607 855 943 51240 
65 338 436 572 612 802 99 968 52051 158 65 293 
416 (450) 514 29 87 776 990 893 53077 153 74 238 
896 589 604 70886 54127 329 36 53 538 87 607 12 
14 05 752 76 892 938 55030 00 213 06 433 86 626 42 
56110 277, 401 503 713 76 840 73 78 (150) 57072 
402 516°08 629 40 67 725 66 939 
58061 234 57 372 609 736 846 47 91 956 (200) 59183 
242 78 311 54 84 406 10 12 62 88 578 668 

69247 354 93 438 91 663 706 61197 223 541 636 69 
773 895 62024 70 (150) 77 98 140 324 43 88 404 23 
67 627 94 944 63002 19 39 205 449 64068 124 294 
433 92 578 722 59 94 800 53 65225 337 63 873 
66034 217 70 630 43 83-487 545 99 (150) 621 718 72 
861 93191 67029 253 88 326 580 612 710 921 94 99 
68013 60 147 (1500 408 537 627 83 (150) 727 69447 
67 82 504 612 26 879 983 

70012 173 (150) 232 47 377 476 653.753 01 860 62 
951 71000 44 78 414 61 541 672 918 72068 173 500 
14 17 93 783 73028 90 341 90 562 655 98 702 (200) 
14 802 74023 200 28 303 485 737 60 92 807 75007 
176 365 90 489 520 35 73 865 907 Bl 80 76258 50 
369 577 623 41 73 967 77284 331 480 521 78081 
122 351 54 61 401 33 684 787 924 83 79002 118 
312 20 24 59 519 85 655 908 35 

80332 94 446 (150) 573 933 81009 91 232 05 482 
531 (150) 65 787 920 39 80 (150) 82208 314 542 634 
844 83220 464 513 33 755 82 864 84047 87 160 97 
411 80 617 31 703 85250 96 563 716 48 902 80 90 94 
95 88118 27 28 48 513 39 038 741 03 928 87052 
388 97 670 771 870 905 88504 877 89022 221 322 
439 600 72 737 841 904 93 

90130 271 414 88 583 629 836 91214 57 711 854 
66 74 92089 231 327 559 720 864 67 93112 240 91 
473 506 837 (3000) 75 956 90 94063 67 189 236 595 
609 815 95030 37 289 (150) 418 585 851 974 96011 
56 174 336 42 195 881 923 97008 298 378.484 646 972 
98173 80 248 221 069 65 985 66 07 99017 (150) 18 
138 224 858 9 39 

100364 454 88 602 70g 20 37 
530 776 855 (209).912 85 102116 503.627 700 59 
103078 80 143 86 488 643 48 987 104018 78 509 
105231 413 803 58 81 968 106070 92 148 71 552 714 


8)9 92 983 107100 438 39 813 108343 93 642 53 801 
92 109247 8 378 545 46 53 720 


110154 2 200). 483 616 21. 863 948 70 


735 94 87 113188 583, 658 
200 31 31 969 84 11 111055 15 116 5 85 291 (156) 448 652 


echnikum 10  Maschinen- & Elektrotechniker 
Hildburghausen 2 Baugewerb- &Bahnmeister eto. 


— — Nächhilfekurse, & Rethke, Herzog. 
201. Königl. Preuß. lafenlotterte. | 7 


101155 317 49 


112041 96 177 


— 


0 


1 987 118002 67 78 177 230 45 


248 451 63 118100 276-889 600 802 
280 303.681 83 781 935 
120010 104 35 ‚St 518 40 671 712 87 121028 89 208 
480 530 711.72 873 122032 46 50 127 80 236 301 403 
501 641 79 902 20 123020 381 472.92 856 960 124005 
| 132 42 205, 485 95 08 782 830 38 903 125138 42 
79. 380 453 92 622 880 919 126021 58 195 205 (150) 
314 420 97 549 807 936 86 127003 81 128 437 078 
.715 43 908 1280 0 76 194 201 12 364 515 21 80'618 
826 950 901 47 129090 197 487 507 055 744 67 76 
130130 315 681 820 68 131014. 280 365 422 854 
910 68 132103 5 61 330 740 71 821 3778084 13370 
93 677 905 (150) 134043 160 (150) 220 466 539 57 
759 801 27 67 185055 128 87 91 216 30 72 615 63 801 
914 29 73 (150) 136145 244 349 402 31 649 736 840 
137140 330 605 708 33 905 37 90 188084 99 130 49 
206 85 92 331 614 35 877 83 84 900 139091 159 68 
208 32 (200) 532 775 876 82 931 67 
140067 128 29 406 514 18 708 141126 42 72 202 
548 79 618 89 02 724 45 142008 263 74 08 308 445 
603 14 20 716 60 79 884 083 143088 115 288 407 23 
95 675 852 932 144043 50 369 82 709 75 828 145222 
341 81-422 63 67 94 820 54 917 146025 304 16 612 
766 816 948 85 91 147138 86 201 301 90 455 69 (200) 
517 53 637 859 148003 62 140 88 259 87 652 722 855 
149052 67 73 214 479 586 620 50 817 85 
150015 85 158 63 312 5i1 87 181072.87 88 (150) 
03 225 45 84 354 578 655 932 152016 42 179 237 385 
580 731 34 855 99 935 59 (300) 78 153041 110 9 
55 300 420 08 512 70 154101 12 83 322 43 73 
57 614 714 8590 155017 % 310 82 433 73 580 607 
156131 (150) 381 422 45 544 654 86 700 90 189605 
802 6 158117 222 318 561 616 45.69 835 90 92 995 
159137 279 415 21 66 677 735 67 91 
160037 200 465 717 940 161056 319 400 538 92 
621 726 73 98 863 86 952 9 162052 450 687 847 
971 163143 65 268 396 750 74 801 963 86 164120 
382 90 764 926 165352 530 669 752 64 842 166147 
371 82 656 701 77 888 912 167100 57 82 228 57 
63 644 63 757 026 41 62 72 (150) 168028 112 278 
(150) 323 25 36 41 403 531 605 732 64 89 838 68 911 
169169 201 16 344 405 521 24 640 68 
170216 377 &3 490 (160) 558 020 276.96 862 903 
31 171052 166 (200) 201 40 318 506 17 30 622 747 
856.033. 42 43 73 172236 502 87 645 763 823 45 77 
173114 60 85 304 465 025 33 720 869 174008 D 213 
95.305 71 78 80 451 57 556 80 88 615 27 850 980 
175379 422 38 650 61 176229 501 61 67 605 700 825 
177039 51 107 208 454 508 26 735 52 855 922 178060 


119003 134 96 


126 409 88 535 41 49 607 789 857 926 30 179050 155 


65 267 533 743 858 

180052 251 95 755 852 60 181054 251 415 74 637 
55 60 748 849 64 84 969 182001 106 406 48 69 688 
08 838 93 910 183086 96 191 307 94 587 621 44 
917 34 184359 414 25 953 185034 120 84 309 59 
457 632 39 59 63 788 944 64 186034 78 650 736 805 
919 187063 74 218 358 476 (150) 504 19 820 91 
188029 73 130 292 99 688 790 805 88 920 189131 74 
235 475 

190298 352 83 588 655 65 710 850 62 925 (150) 
191230 36 (150) 74 317 99 500 8 24 925 95 192001 
15 196 97 98 435 504 35 710 193050 54 121 27 59 
214 41 318 88 409 72 604 735 823 932 194000 185 
236 82 335 85 432 51 88 755 835 45 975 195225 405 

530 703 196200 66 365 81 421 81 709 917 59 197087 
465 639 739 805 84 198030 52 100 86 208 32 369 594 
625 715 831 46 64 77 910 199028 232 82 730 814 32 

200258 386 622 92 201152 301 518 30 960 202185 
282 447 610 714 19 74 814 203006 204 18 325 557 
815 922 204305 465 579 (200) 88 625 81 767 (150) 
805 946 205006. 40 280 544 738 920 60 206131 
69 245 72 611 954 69 207165 214 28 494 643 705 
852 208130 95 395 (300) 421 22 32 (200) 669 
209000 451 558 626 92 773 814 73 978 83 

210077 189 448 65 532 618 829 900 30 211211 374 
412 539 713 57 77 827 994 212164 243 61 344 45 662 
767 830 989 213204 327 648 721 214001 61 174 245 
82 361 418 745 98 838 58 961 80 215001 (200) 60 
123 296 500 4 621 36 885 216001 131 59 297 433 526 
682 92 943 (150) 217066 133 (150) 231 406 584 661 
814 937 (150) 218019 86 131 325 542 78 85 (300) 761 
> — 989 219061 101 472 577 (150) 92 99 602 727 


220065 208 77 463 77 99 826 75 77 888 221023. 
141 209 300 56 439 714 96 (150) 876 900 222077 144 
318 37 468 545 46 53 716 73 816 54 69 985 88 (150) 
223088 158 336 68 70 406 628 754 56 900 10 47 
224351 474 75 (100) 526 060 80 65 0 06 804 18 
225075 877 70 508 005 14 N 


— I 


bis 24. Oktober 1899 


878 445 523 5 
656 74 743 916 116238 448 504 616 720 871 117073 


6. liennebergs_ Seiden-Fabriken, Zürich (A. u. K Hoflieferant). 
| Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — 1% September 


Lueas Kranach, — Porzellan. — Kunstgewerbe. 


mit Abtheilungen: 


v. MM. 1.323 18.65 Ball-Seide v. 75 Pfge.—18.605 
„15.80—68:50 Braut-Seide „ Mk. 1.1518. 68 
„ 95 Pfge.— 5.85 Seiden-Tafft „ 1.38— 6.85 


enſtoffe etc. etc. — Muſter ums 


5 FE — : 
Sanatorium 

Physik.-diüätet. Heilverfahren, — Schönste Lage. — 
Billigste Preise. — Prospekte durch die Verwaltung, 


Dirig. 


n 


ehwe dt a. Oder. 


Arzt Dr. med. Hensel. 


Johannisbad im Rieſengebirge. 

Ju rein deutſcher Gegend. (Das Emile Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnitation: reißen Mane öſtl., 
WB. Direkter Wagenverk ehr mit Durchfabrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 290 C. Baſſiu⸗ und wärmere Wannen- und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. C urſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
ine und ausländiſcher Zeitungen. — Concert 1 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurauts, Hotel 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen⸗ 1, 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven- u. Rücken⸗ 
markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 
mungen, Strophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, 
Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſumi⸗ 
renden Kraukheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Em⸗ 
pfehlenswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ 
willigſt die Enrinfpeetion zu Johannisbad bei 
Trantenau, Böhmen. 


SE Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs, und subvent. 
—+— + — Thürinzisohe ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler, 5 
Staatliche Relfeprüfungen 


7 Näh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


(*) 


den die unter „Haus Gottesfrieden“ 


Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
freundliche Aufnahme“ und liebevolle Pflege. Das 
aus wird son zwe früheren Diakoniſſen geleitet. 
Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mk., 
für Erwachſene 2—4 ME, täglich. Nähere Auskunft 


Dampf- ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 


und Dr. med. L. Brückner 


Anmeldungen nimmt entgegen 
Schweſter O. Graf, 


Ostseebad Colberger Deep 


bei Papenhagen (Stat. Altdamm⸗Colberger Bahn). 
Wohnung, auf Wunſch mit Penſion. Bäder frei. 
65. . Erika. 


in Neubrandenburg. 


15 Neubrandenburg i. Meckl. = 


Innittelbar an Wald 1m See. 


gend dr. 


—.—— 


Wales g ah Fee Hoheng ret 1 


— 


201. Königl. Preuß. Klafſenletterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 11. Auguſt 1899. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Pareutheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

7 73 80 146 48 62 235 58 408 868 1122 340 527 
07 90 754 900 38 2048 243 87 311 405 16 22 614 762 
68 (150) 011 3036. 170 (200) 291 90 655 860 87 081 
4031 419 77 91 507 718 89 825 941 91 5276 80 438 
570794 908 02 6144 (200) 61 73.218 43 50 66 3ʃ4 
557 86 638 47 774 86 95 50 88 907 7068 85 140 41. 

wir 61 98 255 346 80% 771 (500) 997 8250 524 27 
38 775, (150) 845 73 9065 77 308 (150), 607 708 80 

10190 530 56 72 (3000) 710 91 841 982 57 11022 
285 335 403 48 81 542 842 12391 544 671 13806 77 
Los 28 14019 101 93 251 353 00 ) 646 716 826 66 
952 61 15000 117 63 94 99 300 10 542 673 829 923 
16012 148 617 54 778 874 70 17110 53 62 253 437 
515 72 628 67 722 49 (150) 65 920 18124 (150) 47 283 
403 56 654 19040 177 95 339 438 798 805 

20058 279 312 23 403 64 (150) 521 008 837 57 88 
930 78 21005 239 362 685 193 861 089 22008 — 
258 343 509 31 619 44 848 53 97 23149 248 78 3 
(150) 401 587 97 792 (150) "21033 153 251 364 EB 
673 95 25126 55 233 344 58 533 (150) 636 724 26150 
217 410 26 56 518 626 50 745 68 817 27121 261 72 
09 671 716 26 831 94 966 28187 94 (150) 280 322 
407 514 38 676 81 908 43 20.83 405 757 800 

30117 528 846 951 31120 203 303 487 627 835 48 

74 920 74 32107 359.66 703 841 33505 282,88 430 
65 546 87 719 84 44 59 64 34029 305 33 572 702° 
900 07 35148 365 80 44 763 817 30959 106 227 
336 (200) 405 510 37 82 685 735 (2 200% 37010 212 331 
472 870 900 38015 30 321 66 73 3 695 39085 178 
257 383 456 501 637 55 787 846 5 ER 

40025 177 316 20 73 551 997 44075 202 07,300 
78 81 504 741 850 42155 97 510 602 740 43147 53 
285 431 03 553 64 73 005 899 44079 92 150 302 493 
600 764 035 45050 131 003.033 46022 139 401 594 
631 877 47002 259 59.98 531 781 87 (200) 912 32 
48928 91 230 441 108 735 63 49030 56 107 86 322 
681 715 914 36 51 8 

50).9 67 202 307 Bi 95157 81035 (150) 40 47 109 
232 50 363 472 557 82 086 890 52202 (159) 82 784 
956 53018 104 (150) 78 248 462 547 656 721 30 69 
972 81 54083 204 33 35 324 522 88 006 720 55000 
136 239 66 95 400 18 521 57 62 86 726 69 79 56095 
127 223 38 81 483) 712 845 900 
3381 450 00 540 58 873 
91 20 59116 32 352 613 883 

0050 52 265 08 450 775 807 61004 27 30 78 517 
71. 877 912 51 91 95 62003 40 2ʃ7 34 20 462 80 
524 (1500 86 61 859 92 63005 163 681 860 923 98 
64107 75 227 344 (150) 403 61 501 686. 65057 87 160 
283 373 482 616 54 86 806 905 92 66057 255 309 916 
6709 90 497 901 63067 181 277 310 588 728 (150) 
75 835 69493782 

0.33 54 188 92 210 338 64 494 591 608 200) 20 
742 848 954 71145 346 462 91 502 27 601 15 747 883 
72130 239 55 454 562 615 23 708 20 64 65.919 rn 
140 311 34 56 469 728 65 (150) 868 (800) 920 (150) 7 
74015 92 364 450 77 90 527 54 57 716 870 75363 509 

300) 737 54 807 82 901 52 (150) 73 76018 247 51 83 

200) 411 (200) 95 513 861 7707 180 842 76 445 580 

681 (300) 754 84 880 78017 71 380 95 529 740 919 
790% 111.271 358 493 536 62 022 829 58 74 5 

80027 100 140 288 333 97 510 21 60 81025 56 126 
220 719 51 821 973 82007 96 200 19 99 7 —1 95 423 
508 31 696 833 62 (200) 77 83006 017 70 223 40 (150) 
330 40 97 477 551 67 609 (300) 884 84020 106 61 228 
416 50 90 581 628 709 60 00 808 85509 617 43 61 
743 85 841 922 56 66 69 86019 212 23 30 404 98 500 
860 937 87140 98 271 381 440 992 8821352 366 
4.6 62 515 20 71 662 897 985 89145 201 375 543 54 
7530 72 828 69 91 

90109 307 405 59 500 61 C000 788 91178 241 92 535 
721 92 00 481 519 603 740 81 93074 80 158 243 360 
402 23 553 702 70 803 94151 55 86 415 533 34 675 
705 810 074 95103 265 346 617 22 842 96012 65 82 
386 419 34 730 94 820 97220 79 373 (100 408 641 
781056 9.5316: 8 787 824 907 96 800% 0 67 264 90 
301 05 40 = 95 624 36 45 58 055 

100210 305 30 480.94 577 946 (150) 87° 0101 
297 505 42 Pe 787 830 102000 72 232 60 81 406 
535 45 (150) 78 008 854 64 (500) 103063 120 45 65 
223 380 580 675 753 895 97 104301 660 808 934 
105014 35 74 96 134 268 83 94 522 106114 370 530 

85 798 876 84 937 107103 61 255 80 374 576 734 43 
921 108790 103 583 87 > 866 82 948 62 68 
109059 361 414 513 19 635 (200) 22 

110033 196 257 379 408 096 851 993 111029 317 
407 65 88. 611 892 923 58 112155 222 400 535 708 


874 113281 323 20 (300) 57 595 834 11400 120 3 


430.69 601 711 860 116292 398 467 855 98 110082 
86 353 500 787 875 64 05 920 27 40 117087 114 25 


Nord⸗ 


| 8 für Fleiſchbeſchauer, Fleifcher 


p[ Provinz- Reisende, 


57028 42 102 68 95 J 908 177008 161 74 257 308 13 20 47 50 630 739 ( 
58315 43 24 509 52 707 38 f 801 68 911 178008 (150) 19 38 53 142 61 205 301 


Nühlenverkauf. 


3 vorgerückten Alters und kinder⸗ 
tt eine gute Waſſermühle neneſter 


Ahl eng e K Bien und Geſchäfts⸗ 
müllerei, Miner 5 Ariane 


preiswerth zu verkaufen. Acker, Wiesen. ee RS Mg. 
Anzahlung 911,000 % 

Zu erfragen bei Herrn Lehrer Boldt, Maldewin, 4 
Kreis Regeuwalde. ; 


Geſchaͤfts bücher, 
Copirbücher, 


Contobücher; 
vorſchriftsmäßige Konttolbächer für 
3Gefindevermiether, Althändler, 


und Fleiſchhändler; 
Fremdenbücher für Hotelbeſitzer; 
polizeiliche An⸗ und Abmeldebücher; 
Zins⸗ und Miethsquittungsbücher, 
Schornſteinfegerbücher ze. ſtets vorräthig 


bei 
; R. GKrassmann, 
Breiteſtraße 41/2. 


Tüücht, Malergehülfen 


ſucht ſofort bei hohem Lohn se wird vergütet) 
Garz a. Rügen. Stahnkle, Maler. 


Suche per ſofort oder 1/9. eine tüchtige, gewandte 
Putsdireetriee, | 
die auch mit Landgenre vertraut iſt, bei gänzlich fr 


Station. Offert. mit Bild u. Gehaltsanſpr. erbitte 1 
(*) S. Leiser, 


Waarenhaus Greifenberg i, Pomm. 


auch Dir enten, wel, 

können lohnenden e ede e, 
beſte eingeführte und renommirte Fabrik mitnehmen 
Gefl. „Ofſerten an Aug. Schw eingruber 
3 N. „ k. 


nrmarıry S1. ** 
45 47 40 90 


90 74% 979 1181490 52 280 e 
110270 336 451 8 81 642 720 27 90 


120069 129 63 238 339 48 622 895 907 000 15 
657 877 913 122 55 118 84 602 10 36 9272 977 
123077 261 550 ( 300) 753 97 847 121031 200 48 304 
518 91 636 (150) 773 853 900 45 125144 57 373 (150) 
631 126067. 257 90 301 406 556 630 822 52 940 
127002 25. 127 40 257 335.454 755 81 829 930 98 
128123 213 352 600 (45000) 4 706 50 (150) 66 
129 72 134 37 303 551 834 : 
130011 78 127 48 300 423 545 727 810 22 131023 
65.137 309 98 582 625 132074 311 457 759 834 95 
133116 632 47 801 57 134232 3332 440 663 135087 7 
136029 313 417.553 


106 303 457 605 22 780 974 95 
675 820 28 35 085 137215 79 381 501 19 716:820-43 
188001 58 143 327 465 71 568 876 939 (300) 139051 
141 | 
20 150) 415 56 38 9 1 
141018 52 445 93 657 750 00 80 931 20 57 Mens 
42 166 362 409 17 722 143036 360 665 867 925 89 
144068 83 238 409 30 38 52 500 15 644 818 41 91 
145106 27 92 221 67 596 630 36 724 806 933 84 
146177 262 92 318 506 695 701 29 38 (150) 870 922 
30 147308 708 64 946 148103 325 73 451 16 52 90 


560 62 686 952 149099 118 2 
ee 43 90 365 480 533 654 


150252 78 414 554 681 702 84 921 80 131001 1. 
180 255 05 485 a 51 539 55 829 68 152550 06 
778 78 1583400 82 5 2 803 8 908 154072 113 (150) 
69 338 413 (150) 97 500 777 865 904 40 81 1 55034 
191 30) 475 629 722 974 63 (150) 156110 281 372 483 
982 157065 95 175 278 584 604 94 760 882 920 40 42 
158007 32 nr 48 311 66 408 505 639 748 65 159004 
133 373 77 70 

160.21 4 15 617 706 820 42 907 161145 446 867 
162476 197 (300) 266 302 15 18 48 72 88 619 67 913 
91 163922 89 127 232 39 91 555 698 918 88 164108 
61 323 423 514 65 715 93 800 85 165097 140 81 216 
81 391 449 512 673 705 55 93 823 86 166227 43 325 
437 55 512 648 54 817 86 925 167005 105 16 92 305 
43 76 451 590 (150) 168183 85 271 306 81 662 713 
67 69 73 876 952 169029 144 331 76 96 97 409.608 
57 756 91 93 902 14 26 

170155 250 (200) 78 320 553 94 087 90 171096 389 
630 56 711 910 49 172146 213 33 69 306 402 75 769 
98 173010 45 60 99 570 685.785 840 40 174005 2000 
56 326 511 40 (150) 603 9 26 (150) 775 943 73 176139 
77.245 74 472 673 (150) 940 126066 160 (1500 394. 703 

150) 


433 55.573.601 12 771 928 179101 202 302 418 21 90 
807 909 43 

180003 125 384 92 408 504 24 50 619 181078 213 
21 300 8 17 (6 434 90 96 580 670 880 Hl 182025 41 
50 112 285 183037 157 248 844 70 421 520 94 674 
(150) 717 817 43 64 184189 206 305 45 467 683 828 
185224 405 522 670 707 93 832 87 003 81 88 186021 
173 289 300 447 606 94 705 935 187175 (150) 323 83 
758 950 188180 205 343 530 6090 72 899 908 35 
189511 47 654 760 891 FR 

190145 90 212 00 447 591 739 91 191145 531 87 
19200 19 113 47 205 (200) 19 67 331 551 797 866 
193287 439 507 897 194054 139 55 03 67 869 195015 
56 76 182 83 230 69 340 544 612 827 (150) 196007 
128 47 60. 550.601 907 19 20 51 197025 78 100 376 
616 57 50 92 858 67 000 198159 250 351 70 813 AS 
52 74 199140 70 200 40.0 10 52 615 705 52 

200012 22 47 64 122 60 311 900 201037 44 
(15000) 99 111 08 262 308 475 77 80 830 942 Bl 
20) 71 20 10 260 401 80 514 21 75 621.57 702 
833 961 203085 161 279 358 92 724 67 833 92 981 4 
204329 57 422 24 40 61 70 693 205021 89 170 210 
560) 308 83 721 82474 206143 426 8 205 $ 
20 7058 100 208 (150) 398 000 747 904 60, 20 
281 5 76 473 537.690 (500) 209070 108 ; 37 
757 8 

210232 40 308 67 81 401 060 749 907 211081 92 
109 225 313 16 436 664 711 817 950 212058 205 55 
58 352 406 500 (150) 617 825 213120 81 97 220 64 
6.0 90 780 812 22 008 23 66 79 214030 94 300 431 
883 215021 24 120 270 85 313 9% 600 840 216243 Gh 
331 518 701 (200) 857 99 997 217061 00 150 358 423 
82 510 64 617 73 761 (200) 864 (1500 97 907 41 59 
218036 95 156 253 318 20 67 435 74 06 504 8 04 
92 742 45 837 42 219013 91 270 380 574 615 


732 969 

220174 280 9197 312 414 29 660 00 744 818 8 
921 74 221107 65 121 20 228 458 61 411 (200) 
605 722 33 45 98 886.994 (150) 222158 (150) 91 
515 622 790 942 71 00 223258 82-315 91 625 706% 
802 969 (150) 224019 40 455 715 89 92 905 2260 
192 207 79 344 454 562 85 
e e e 
Dan, 1 a 500 Ml. wa 00 a. 


ar 


